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Willkommen in Laos


Während sich die Nachbarländer rasant entwickeln, vereint Laos, das Land der Lotusblütenesser, auf kleinem Raum einige der Hauptattraktionen Südostasiens.


Authentisch asiatisch


Laos hat sich viele Traditionen bewahrt, die andernorts längst weichen mussten. Vientiane ist für eine Hauptstadt eigentlich viel zu verschlafen, und das Leben auf dem Land wirkt wie aus der Zeit gefallen. Im bezaubernden Luang Prabang wandeln am Morgen Hunderte Mönche in safrangelben Roben durch die Straßen und nehmen Almosen entgegen – ihr Anblick steht sinnbildlich für die Region. Abenteuerlustige Traveller können sich auf ein Land freuen, das bisher vom Massentourismus verschont geblieben ist, und Asien in Zeitlupe erleben.


Kaleidoskopische Mischung


Dank seiner geografischen Lage am Dreh- und Angelpunkt von Asien zählt Laos zu den asiatischen Ländern mit der größten ethnischen Vielfalt. Die abgehärteten Hmong in den Bergdörfern des Nordens leben von der Landwirtschaft, die Kahu und Alak in den isolierten Dörfern des Südens haben als einzige laotische Ethnien noch tätowierte Gesichter, und in Zentrallaos sind in den verschlafenen Dörfern der Katang auch die Waldgeister stets präsent. In Laos kann man wunderbare Begegnungen mit Einheimischen haben, sowohl in den Städten des Tieflands als auch in den abgelegenen Dörfern des Hochlands.


50 Grüntöne


Dunkler brütender Dschungel, smaragdgrün leuchtende Reisfelder, funkelnde Teeblätter, die sich wie eine Decke über die Berge legen … Laos’ Natur ist ein echtes Chamäleon. Und nicht nur die Landschaft ist grün: Auch in Sachen Ökotourimus gibt Laos in Südostasien den Ton an. Naturschutzgebiete prägen die entlegenen Regionen des Landes, und Reisende können die spekakuläre Natur und das authentische Laos erleben, indem sie bei gemeindeorientierten touristischen Angeboten Wandertouren mit Homestay in einem Dorf verbinden.


Vielseitiges Asien


Laos begeistert Reisende aus gutem Grund. Abenteurer erwarten unterirdische Höhlen, Ziplines durch den Regenwald oder Klettertouren auf Karstbergen. Naturliebhaber beobachten in freier Wildbahn exotische Tiere wie Gibbons oder Elefanten. Kulturliebhaber erkunden altehrwürdige Tempel und tauchen in das spirituelle Leben von Laos ein. Gourmets peppen ihre Reise mit einem laotischen Kochkurs und kulinarischen Experimenten in den französisch geprägten Städten auf. Und wem das alles zu anstrengend klingt, der kann hervorragend in einem Spa oder beim Yogakurs entspannen. Laos bietet etwas für jeden Geschmack!
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Heißluftballon über dem Nam Song, Vang Vieng





Warum ich Laos liebe


Von Nick Ray, Autor
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1995 lernte ich Laos als Backpacker kennen und erlag sofort dem Charme der Landschaft – ganz zu schweigen vom eisgekühlten Beerlao. 20 Jahre und zahllose Abenteuer später ist Laos noch immer für Überraschungen gut. Bei meinem letzen Besuch habe ich die unberührte Provinz Khammuan erkundet, einen Ausflug in die Unterwelt von Tham Kong Lor gemacht, eine Motorradtour über den Loop absolviert und viele authentische Restaurants und trubelige Bars der Hauptstadt Vientiane besucht. Reisende lernen hier das echte Asien kennen und werden noch lange nach der Heimreise intensive Eindrücke davon behalten.


Mehr über unsere "Autoren"




Zurück zum Anfang des Kapitels


Laos Top 10


Luang Prabang


1 Eine faszinierende royale Geschichte, safrangelb gekleidete Mönche, ein eindrucksvoller Flussblick, eine erstklassige französische Küche und die besten Boutique-Hotels Südostasiens: Die zeitlose Tempelstadt zwischen Mekong und Khan bietet wirklich traumhafte Reiseerlebnisse. Hier erwarten einen Radtouren über die Nebenstraßen der tropischen Halbinsel, Kochkurse und erholsame Massagen in einem der vielen günstigen Spas. Ein großzügiges Zeitmanagement zahlt sich aus, denn manch einer bleibt länger als gedacht.
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Wat Ho Pha Bang, Königliches Palastmuseum




Vang Vieng


2 Vang Vieng, eine Flussoase in einer Karstlandschaft neben dem Nam Song und unter hohen Klippen, ist Laos Abenteuerhauptstadt. Seit die Partymeute weiterzog, ist hier wieder Ruhe eingekehrt und Familienurlauber erholen sich bei gut organisierten Aktivitäten wie Ballonfahrten, Trekking, Höhlenwanderungen und Klettertouren. Am beliebtesten ist aber Tubing. Zu den Budgetpensionen und Fast-Food-Buden gesellen sich auch immer mehr schickere Boutique-Hotels sowie Gourmetrestaurants, die leckeres Essen kredenzen.
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Heißluftballon über dem Nam Song




Si Phan Don


3 Laos’ Hängemattenmekka lockt schon seit Jahren abgespannte Urlauber an. Die tropischen Inseln inmitten des Mekong sind vor allem bei Sonnenanbetern beliebt, und auch aktiveren Besuchern wird jede Menge geboten. Dabei reicht die Bandbreite von Tubing und Radtouren durch Reisfelder über Kajakfahrten und Begegnungen mit dem seltenen Irawadidelfin bis hin zu Bootsausflügen bei Sonnenuntergang.



[image: ]


SEBASTIAN VOIGT/500PX ©




Vientiane


4 Die langgezogene Schönheit am Mekong ist die wohl lässigste Hauptstadt Südostasiens. An den rissigen Straßen stehen Tamarindenbäume und in den engen Gassen verbergen sich französische Villen, chinesische Häuserzeilen sowie funkelnde Wats. Vientiane prägt ein Mix aus Straßenhändlern, in Safran gehüllten Mönchen, feiner französischer Küche, Boutique-Hotels und einem tollen Erholungsangebot mit Spas, Yoga und Radfahren. Optisch mag die Stadt zwar nicht mit Luang Prabang mithalten können, aber dafür versprüht sie ihren ganz eigenen dynamisch-freundlichen Charme.
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Spa in Vientiane




Trekking & Homestays


5 Laos ist bekannt für von Einheimischen organisierte Trekkingtouren, die oft sogenannte Homestays, also Übernachtungen bei laotischen Familien, umfassen. Möglich sind diese im ganzen Land, doch der Norden zählt zu den beliebtesten Zielen. Touren rund um Phongsaly gehören zu den authentischsten Möglichkeiten und bieten die Chance, das farbenfrohe Volk der Akha kennenzulernen. Luang Namtha ist die zugänglichste Ausgangsbasis für Wanderungen im wunderbaren Nam Ha National Protected Area.
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Frau vom Stamm der Akha nahe Luang Namtha




Vieng-Xai-Höhlen


6 Hier erwartet Besucher steingewordene Geschichte. Vieng Xay, eine eindrucksvolle Naturlandschaft, diente während der US-Bombenangriffe (1964–1973) als Hauptsitz der kommunistischen Bewegung Pathet Lao. Neben der atemberaubenden Schönheit der Höhlen überzeugt vor allem die mitreißende Audiotour. Wenn die Bomber zum Soundtrack von Jimi Hendrix über einem dröhnen, sucht man automatisch im grünen Garten des Roten Prinzen Schutz.
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Die Gibbon Experience


7 An der Zipline hoch über dem Waldboden gleiten. Im Bokeo-Naturschutzgebiet, Lebensraum des Schwarzen Schopfgibbons und des Asiatischen Tigers, erstreckt sich ein brillantes Seilsystem über dem Dschungel – einige Routen sind mehr als 500 m lang. Ein Teil der Einnahmen kommt den namensgebenden bedrohten Primaten zugute, außerdem sind die Guides ehemalige Wilderer, die nun als Ranger arbeiten. Nach einer Tour übernachtet man in schwindelerregenden Baumhäusern mitten im Regenwald. Laos’ Highlight für Tierfans und Adrenalinjunkies!
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Tham Kong Lor


8 Man nehme den zerklüfteten Eingang einer Flusshöhle unter einem riesigen Kalksteinfelsen und einen Bootsmann, der sein klappriges Gefährt mitten in die tiefste Dunkelheit steuert – ein gruseliges Szenario! Die Tour unter der hochaufragenden Stalaktitendecke dieser außergewöhnlichen 7,5 km langen Höhlenwelt in der abgeschiedenen Khammouane-Provinz ist einfach großartig. Trotzdem fällt einem ein Stein vom Herzen, wenn man am anderen Ende des Tunnels wieder Licht erblickt. In dem Dorf Ban Kong Lor sind in den letzten Jahren jede Menge Pensionen und kleine Resorts enstanden, was es zu einer idealen Basis zur Erkundung der Höhle macht.
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Flussfahrten


9 Boote sind ein wichtiges Fortbewegungsmittel für Traveller. Eine der populärsten Routen verbindet Luang Prabang, Pak Beng und Houay Xay, das Eingangstor zum Goldenen Dreieck. Es gibt etwas für jedes Budget, von lokalen Booten bis zu Luxuskreuzern, darunter Ausflüge zum verschlafenen Si Phan Don im äußersten Süden. Jenseits des Mekong führen zahlreiche wichtige Zuflüsse wie der Nam Ou und der Nam Tha zu so facettenreichen Orten wie Nong Khiao und Muang Khua (in Phongsaly). Einige dieser kleineren Flüsse kann man auch bei mehrtägien Kajaktrips sehen.
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Nam Ou, Nong Khiao




Wat Phou Champasak


10 Diese Khmer-Ruine an einem Berghang mag nicht ganz so imposant sein wie die Tempel von Angkor, aber sie ist genauso mysteriös und beeindruckt durch viel Kunstfertigkeit und eine tolle Kulisse. Einst befand sich hier eine wichtige Stadt, heute wirkt die Ruine am Hang des Phu Pasak ziemlich verlassen. Beim Weg auf den Gipfel gibt es auf jeder Ebene etwas zu entdecken. Oben angekommen, bietet sich eine tolle Aussicht – und zwar ohne viel Gesellschaft. Weitere Ruinen findet man in den Reisfeldern und Wäldern weiter unten.
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Gut zu wissen


Weitere Informationen hier >>


Währung


Laotische Kip (K)


Sprache


Laotisch


Visa


Touristenvisa für 30 Tage werden unkompliziert an internationalen Flughäfen und an den meisten Landgrenzübergängen ausgestellt.


Geld


Obwohl es nach dem Gesetz nur eine gültige Währung gibt, wird tatsächlich mit drei Währungen bezahlt: Laotische Kip (K), Thailändischer Baht (B) und US-Dollars (US$).


Handys


Roaming ist möglich, aber teuer. Laotische SIM-Karten und SIM-Lock-freie Handys bekommt man problemlos.


Zeit


Indochina Time (MEZ + 6 Std, MESZ + 5 Std.)



Reisezeit
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Hochsaison (Nov.–März)


[image: ] In großen Teilen von Laos herrschen angenehme Temperaturen. In den Bergen ist es kalt.


[image: ] Alles in allem die beste Zeit für einen Besuch.


[image: ] Zur Spitzenzeit rund um Weihnachten und Neujahr Unterkünfte im Voraus buchen.





Zwischensaison (Juli & Aug.)


[image: ] Fast überall ist es nass und die Luftfeuchtigkeit ist hoch, aber dafür leuchtet die Landschaft smaragdgrün.


[image: ] Beliebte Reisezeit bei italienischen und spanischen Touristen sowie bei Studenten, die lange Sommerferien haben.





Nachsaison (April–Juni, Sept. & Okt.)


[image: ] Im April und Mai herrscht in Laos Hitze: Die Temperaturen erreichen 40 °C


[image: ] Der September und Oktober können sehr feucht sein, doch die Regengüsse werden manchmal von faszinierenden Wolkenformationen begleitet.






Nützliche Websites



		Lonely Planet (www.lonelyplanet.com/laos) Infos zu Reisezielen, Hotelbuchungen, Reiseforum und mehr.

		Ecotourism Laos (www.ecotourismlaos.com) Wichtiges zur Umwelt in Laos mit einem Schwerpunkt auf Wanderungen und anderen ökotouristischen Aktivitäten..

		lao*miao* (www.laomeow.blogspot.com) Aktuelles zu Transportmitteln, insbesondere für den Norden.

		Lao National Tourism Administration (www.tourismlaos.org) Meist gute Reiseinfos der laotischen Regierung.

		RFA (Radio Free Asia; www.rfa.org/english/news/laos) Unvoreingenommene und unzensierte Nachrichten über Laos von in Asien lebenden Journalisten.




Wichtige Telefonnummern


Um aus dem Ausland in Laos anzurufen, wählt man 00, dann die Landesvorwahl und schließlich die Telefonnummer (ohne die 0, die bei Inlandsgesprächen benutzt wird)



	
		
				Landesvorwahl
				[image: ]856
		

		
				Feuerwehr
				[image: ]190
		

		
				Krankenwagen
				[image: ]195
		

		
				Polizei
				[image: ]191
		

	



Wechselkurse



	
		
				Eurozone
				1 €
				8788 K
		

		
				Schweiz
				1 SFr
				7729 K
		

		
				Thailand
				10 B
				2289 K
		

		
				USA
				1 US$
				8005 K
		

		
				Vietnam
				10 000 D
				3524 K
		

	



Aktuelle Wechselkurse gibt’s unter www.xe.com.


Tagesbudget


Günstig: unter 50 US$


[image: ] Billiges Zimmer im Gästehaus: 3–10 US$


[image: ] Lokale Mahlzeiten und Straßenessen: 1-2 US$


[image: ] Lokale Busse: 2-3 US$ pro 100 km


Mittelteuer: 50–150 US$


[image: ] Hotelzimmer mit Klimaanlage: 15–50 US$


[image: ] Mahlzeit in guten einheimischen Restaurants: 5–10 US$


[image: ] Laotischer Touristenführer: 25 US$ pro Tag


Teuer: Mehr als 150 US$


[image: ] Boutique-Hotel oder Resort: 50-500 US$


[image: ] Mahlzeit in gehobenen Restaurants mit Getränken: 15–50 US$


[image: ] Mietwagen mit Allradantrieb: 60–120 US$ pro Tag


Öffnungszeiten



		Bars und Clubs 17–23.30 Uhr (in Vientiane länger)

		Geschäfte 9–18 Uhr

		Nudelläden 7–13 Uhr

		Restaurants 10–22 Uhr

		Staatliche Behörden Mo–Fr 8—12 & 13–17 Uhr




Ankunft in Laos



		Internationaler Flughafen Wattay (Vientiane) Vom/zum Flughafen fahren Busse und jumbos. Der Festpreis für Taxis beträgt 7/8 US$.

		Internationaler Flughafen Luang Prabang Taxis vom/zum Flughafen kosten einheitlich 50 000 Kip.

		Internationaler Flughafen Savannakhet Jumbos vom Flughafen schlagen mit 30 000 Kip zu Buche.

		Pakse International Airport Für ein săhm-lór oder tuk-tuk zum Flughafen zahlt man etwa 50 000 Kip.




Unterwegs vor Ort


Verkehrsmittel in Laos sind grundsätzlich sehr preiswert. Leider dauern die Fahrten oft länger, als man angesichts der Entfernungen auf der Landkarte vermuten würde.



		Auto Für Traveller, die es sich leisten können, bietet ein Mietwagen mit Fahrer die unkomplizierteste Möglichkeit, in begrenzter Zeit große Teile des Landes zu bereisen.

		Bus In Laos gibt’s einige recht schicke Busse, die auf den Hauptrouten von Vientiane aus verkehren, doch in abgelegenen Gegenden sind Fahrzeuge geschätzt so alt wie die Hügel.

		Flugzeug Bei einem eher kurzen Besuch spart man mit den vielen laotischen Airlines eine Menge Zeit.

		Schiff Die Flüsse sind quasi die Adern des Landes, daher sind Boote ein wichtiger Bestandteil des Verkehrsnetzes.





Mehr zum Thema "Unterwegs vor Ort"
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Wie wär’s mit …


Outdooraktivitäten



		Vang Vieng Eine beliebte Gegend für Tubing, Kajaktrips, Höhlenausflüge sowie Kletter- und Radtouren.

		Tha Khaek In den Karstlandschaften warten tiefe Höhlen und steile Überhänge.

		Bolaven Plateau Beeindruckende Wasserfälle, Motorrad-trips und die rasante Treetop-Explorer-Zipline

		Luang Namtha Das Tor zu Abenteuern im Nordwesten eignet sich zum Wandern, Radeln und Kajakfahren. Weiter entlang des Dschungelpfades lockt die Gibbon Experience.




Kulinarische Erlebnisse



		Vientiane Die kulinarische Hauptstadt mit Hausmacherkost, französischer Küche und weiteren internationale Geschmacksrichtungen, darunter Indisch und Italienisch.

		Luang Prabang Am Mekongufer der Halbinsel genießt man herrliche Sonnenuntergänge und am Nam Khan raffinierte Menüs.

		Luang Namtha Mehrere hervorragende Restaurants haben sich auf die Küche ethnischer Minderheiten spezialisiert.

		Si Phan Don Statt Touristenkost sollte man die große Auswahl an Gerichten mit frisch aus dem Mekong gefangenem Fisch probieren.
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Nudelgericht, Luang Prabang




Flussfahrten



		Von Huay Xai nach Luang Prabang Eine der unkompliziertesten Flusstouren in Laos mit einer Übernachtung im spektakulär gelegenen Pak Beng.

		Si Phan Don Der Name bedeutet „Viertausend Inseln“ – Bootsfahrten in diesem schönen südlichen Abschnitt des Mekong sind also ein echtes Highlight.

		Tham Kong Lor Eine etwas andere Flussreise durch eine 7 km lange Höhle.

		Vang Vieng Tubing auf dem Nam Song ist ein Initiationsritus für junge Backpacker, aber man kann hier auch tolle Kajaktrips machen.
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Sonnenaufgang in Si Phan Don




Alte Tempel



		Luang Prabang Die Stadt beherbergt über 30 vergoldete Tempel, darunter der beeindruckende Wat Xieng Thong.

		Wat Phu Champasak Einst herrschten die alten Khmer über einen Großteil der Mekong-Region. Der Wat Phou war einer ihrer auf einem Gipfel gelegenen Tempel.

		Vientiane Zu den schönsten Bauwerken der Hauptstadt zählen der Pha That Luang mit seinem goldenen Stupa, dem Nationalsymbol des Landes, und der Wat Sisaket mit Tausenden Darstellungen des verehrten Buddhas.

		Savannakhet Hier befindet sich der That Ing Hang, einer der bedeutendsten Tempel in ganz Laos, und dazu die antike Khmer-Ruine Heuan Hin.




Abseits der üblichen Pfade



		Vieng-Xai-Höhlen Während der Bombardierung durch die USA dienten die Höhlen als Basis der Pathet Lao.

		Provinz Phongsaly Im abgelegenen äußersten Norden von Laos kann man einige der authentischsten Wanderungen zu Bergdörfern unternehmen.

		Provinz Khammouane Karstgipfel sprenkeln die zerklüftete Provinz im Zentrum des Landes, die zu Touren mit einem Geländemotorrad einlädt.

		Nam-Nern-Nachtsafari Eine Bootstour bei Nacht durch die Nam Et/Phou Louey National Protected Area (NPA) – mit Glück bekommt man Tiger und andere Wildtiere zu sehen!




Märkte



		Luang Prabangs Nachtmarkt In Luang Prabang gibt’s alle möglichen Märkte, darunter auch einen Nachtmarkt mit Kunsthandwerk auf der Hauptstraße und einen günstigen Lebensmittelmarkt.

		Vientianes Talat Sao Der Talat Sao (Morgenmarkt) erinnert teilweise eher an ein Kaufhaus oder Shoppingcenter, zählt aber zu den besten Adressen in Laos, um Kunsthandwerk und Textilien zu kaufen.

		Sam Neuas Hauptmarkt Auf dem riesigen Markt werden interessante Textilien aus dieser abgelegenen Region sowie Importwaren aus China und Vietnam verkauft.

		Savannakhets Lebensmittelmarkt Bei Nacht erwacht der Marktplatz zum Leben, wenn die Einheimischen die Straßenstände ansteuern.

		Talat Dao Heuang Der größte Markt in Pakxe, und im ganzen Land, hält ein unglaubliches Angebot an Gütern bereit.




Wellness



		Luang Prabang Laos’ größtes Wellness-Zentrum bietet in den großen Hotels und Resorts jede Menge beeindruckende Spas.

		Vientiane In der Hauptstadt gibt’s luxuriöse Spas, Fitnessstudios nach westlichem Standard und eine Yoga-Schule.

		Champasak Das Champasak Spa ermöglicht es jungen Frauen in dem kleinen Ort einen Lebensunterhalt zu verdienen.

		Nong Khiao Beim Yoga im Mandala Ou Resort oder einer Behandlung bei Sabai Sabai kommt man bestimmt in Form.
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Monat für Monat



TOP-EVENTS


Bun Pi Mai, April


Makha Busa, Februar


Bun Bang Fai, Mai


Bun Awk Phansa, Oktober oder November


Bun Nam, Oktober oder November




Januar


Hochsaison im Großteil des Landes. Eine relaxte Zeit für einen Besuch der Hauptzentren und sehr kalt in den Höhenlagen.


[image: ] Internationales Neujahr


Gesetzlicher Feiertag für die in Laos wohnhaften Botschaftsangehörigen und Entwicklungshelfer.


[image: ] Bun Khun Khao


Beim jährlichen Erntedankfest Mitte Januar danken die Dorfbewohner den Erdgeistern dafür, dass sie die Pflanzen gedeihen lassen.


Februar


Meist ist das Wetter noch kühl und trocken, außerdem fallen das chinesische und vietnamesische Neujahr meist in diesen Monat.


[image: ] Makha Busa


Auch bekannt als Magha Puja oder Bun Khao Chi. Das von Gesängen und Opfergaben dominierte Vollmondfest gedenkt einer Rede Buddhas vor 1250 erleuchteten Mönchen. Die schönsten Feiern gibt’s in Vientiane und beim Wat Phu Champasak.


[image: ] Vietnamesisches Tet & Chinesisches Neujahr


In Vientiane, Pakxe und Savannakhet wird das neue Jahr mit Partys, Feuerwerk sowie Besuchen vietnamesischer und chinesischer Tempel begrüßt. Viele chinesisch und vietnamesisch geführte Unternehmen schließen für mehrere Tage.


März


Es wird wärmer. Der März ist eine gute Zeit für einen Abstecher zu höher gelegenen Orten wie Xieng Khouang und Phongsaly.


[image: ] Bun Pha Wet


Bei dem Tempelfest wird die Jataka (Geburtslegende) von Prinz Vessantara, Buddhas vorletzter Inkarnation, rezitiert. Laoten lassen sich zu dieser Zeit gern zu Mönchen weihen.


April


Der April ist mit bis zu 40 °C der heißeste Monat des Jahres.


[image: ] Bun Pi Mai


Das laotische Neujahr ist der wichtigste Feiertag des Jahres. Häuser werden geputzt, Buddhafiguren gewaschen und die Leute legen neue Kleidung an. Einheimische bespritzen sich gegenseitig und manchmal auch ahnungslose Touristen mit Wasser – eine passende Aktivität in diesem heißen Monat. Besonders eindrucksvoll sind die Feierlichkeiten in Luang Prabang, wo Prozessionen stattfinden und die Menschen traditionelle Kostüme tragen. Am 14., 15. und 16. April, öffentlichen Feiertagen, haben fast alle Geschäfte und Restaurants geschlossen. (siehe >>)


Mai


Im Mai gibt’s großen Krach, wenn Raketen in die Luft gejagt werden. Die „grüne“ (Neben-)Saison beginnt, und die Preise sinken.


[image: ] Visakha Busa


Visakha Busa (oder Visakha Puja) fällt auf den 15. Tag des sechsten Mondmonats, der als Tag von Buddhas Geburt, Erleuchtung und parinibbana (Ableben) gilt. Die landesweiten Feierlichkeiten, darunter wundervolle kerzenbeleuchtete Abendprozessionen, konzentrieren sich auf die Tempel.


[image: ] Bun Bang Fai


Das Raketenfest ist eine vorbuddhistische Regenzeremonie, die gleichzeitig mit Visakha Busa in Laos und im Nordosten Thailands gefeiert wird. Bei Musik, Tanz und Volkstheater, Prozessionen und Feierlichkeiten, die ihren Höhepunkt im Abfeuern von Bambusraketen finden, geht’s manchmal recht wild zu. Die Raketen sollen den Himmel anregen, die Regenzeit einzuleiten, damit die Reisfelder die dringend nötige Bewässerung bekommen.


Juli


Die Regenzeit bringt heftige Schauer, die aber nur kurz anhalten, was den Juli zu einem schönen Monat zum Herumreisen macht.


[image: ] Bun Khao Phansa


Auch bekannt als Khao Watsa. Das Vollmondfest ist der Beginn der traditionellen dreimonatigen „Regenklausur“, während der buddhistische Mönche ausschließlich im Kloster leben sollen. Traditionell treten zu dieser Zeit viele Männer vorübergehend dem Mönchtum bei, daher finden nun zahlreiche Weihen statt.


August


Die Sommerferien in Europa führen zu einem Mini-Hoch in der Nebensaison.


[image: ] Haw Khao Padap Din


Bei dem düsteren Vollmondfest erweisen die Lebenden den Toten die letzte Ehre. Es gibt viele Feuerbestattungen – dafür werden sogar Knochen wieder ausgegraben – und der buddhistische Orden (Sangha) erhält Geschenke, damit die Mönche für die Verstorbenen singen.


Oktober


In diesem Monat dreht sich alles um Flüsse. Man hat die Wahl zwischen Drachenbootrennen in der Hauptstadt oder schwimmenden Kerzen im Rest des Landes.


[image: ] Bun Awk Phansa


Am Ende der dreimonatigen Regenklausur können die Mönche die Klöster verlassen, um zu reisen. Dafür bekommen sie Kleider und Almosenschalen. Der Abend des Awk Phansa (Ok Watsa) wird mit Partys und in der Nähe von Flüssen mit dem Aussetzen von Bananenblattbooten gefeiert, die mit Kerzen und Räucherwerk gefüllt sind. Die Zeremonie heißt Van Loi Heua Fai und gleicht Loy Krathong in Thailand. Viele besuchen das Fest in Luang Prabang.


[image: ] Bun Nam


In Flussstädten wie Vientiane und Luang Prabang werden am Tag nach Awk Phansa Bootsrennen veranstaltet. In den kleineren Städten verschiebt man diese oft bis zum Nationalfeiertag (2. Dezember), damit die Einwohner nicht kurz hintereinander zwei teure Feste feiern müssen. Bun Nam ist auch bekannt als Bun Suang Heua.


November


Die Hochsaison hält endgültig Einzug und die Unterkunftspreise steigen.


[image: ] Bun Pha That Luang


Zum einwöchigen Festival rund um den Pha That Luang in Vientiane gehören Feuerwerk, Musik und Trinkgelage in der ganzen Stadt. Frühmorgens am ersten Festtag erhalten Hunderte von Mönchen Almosen und Blumenspenden. Das Ganze endet mit einer kerzenbeleuchteten Prozession. (siehe >>)


Dezember


Weihnachten mag kein großes laotisches Fest sein, doch in dieser Zeit kommen viele Ausländer nach Laos. Im Voraus buchen und sich auf höhere Preise gefasst machen.


[image: ] Laotischer Nationalfeiertag


Der Feiertag am 2. Dezember erinnert mit Paraden und Ansprachen an den Sieg über die Monarchie 1975. Überall im Land werden laotische Nationalflaggen und kommunistische Fahnen mit Hammer- und Sichelsymbol aufgehängt.


[image: ] Luang Prabang Film Festival


Bei dem Festival Anfang Dezember gibt’s an mehreren Veranstaltungsorten in der Stadt kostenlose Filmvorführungen. Der Fokus liegt auf den Werken südostasiatischer Produktionsunternehmen. Alle Filme haben englische Untertitel. (siehe >>)


Zurück zum Anfang des Kapitels


Reiserouten


[image: ] Eine Woche Laos
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Grafik herunterladen


Das klassische Laos-Abenteuer beginnt in Vientiane, der stimmungsvollen Hauptstadt. Mal abgesehen von einigen Tempeln gibt’s nicht viele echte Sehenswürdigkeiten, doch die Lage am Mekong ist spektakulär, man kann einige hervorragende Cafés, Restaurants und Bars besuchen, und die Shoppingmöglichkeiten zählen zu den besten des Landes.


Danach geht’s Richtung Norden nach Vang Vieng. Das frühere Backpacker-Mekka, in dem alles möglich war, hat sich als Abenteuerzentrum des Landes neu erfunden und bietet Höhlenaktivitäten, Klettern, Seilrutschen, Kajak-, Mountainbike- und Trekkingtouren – und natürlich das berühmte Fluss-Tubing, das die Stadt bekannt gemacht hat.


Auf dem Weg nach Norden auf der Route 13 wartet Phonsavan, das Tor zur Ebene der Tonkrüge mit geheimnisvollen Gefäßen, eins der beliebtesten Ausflugsziele in Laos.


Höhepunkt der Tour ist Luang Prabang, Lan Xangs Hauptstadt und eine Unesco-Welterbestätte. Man sollte ein paar Tage einplanen, um die zeitlose Atmosphäre der Altstadt zu erleben – etwa das tak bat (das morgendliche Bitten um Almosen) der vielen Mönche der Stadt. Und auch Outdoor-Abenteuer gibt’s mehr als genug – im Angebot sind Wasserfälle, Mountainbike-Trails, Kajaktouren und Dschungelwanderungen.


[image: ] Auf in den Norden
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Grafik herunterladen


Für Abenteueraktivitäten ist Nordlaos eine der beliebtesten Gegenden des Landes, außerdem gibt’s hier authentische Einblicke in den Alltag der ethnischen Minderheiten. Mitten im Herzen der Region liegt Luang Prabang, ein idealer Start- oder Endpunkt für eine Fahrt durch den entlegenen Norden.


Im bezaubernden Luang Prabang sollte man sich Zeit nehmen, um die Altstadt und ihre Tempel, historischen Bauten, Kunstmuseen, Cafés sowie Geschäfte zu erkunden.


Von Luang Prabang geht’s Richtung Südosten nach Phonsavan, das als Ausgangspunkt für den Besuch der beeindruckenden Ebene der Tonkrüge dient. Dann folgen die abgelegenen Höhlen von Vieng Xay inmitten einer spektakulären Karstlandschaft. Die historische Audiotour zählt zu den intensivsten Erlebnissen eines Laosbesuchs.


Weiter westlich unternimmt man im Naturschutzgebiet Nam Et/Phou Louey National Protected Area (NPA) eine Safari mit Übernachtung. Anschließend wartet Nong Khiao, ein schönes Dorf am Ufer des Nam Ou, umgeben von imposanten Kalksteinklippen. Hier starten abenteuerliche Bootstouren in die Provinz Phongsaly, vorbei an den Weilern Muang Ngoi Neua und Muang Khua. Phongsaly gilt als authentischstes Wandergebiet des Landes; wer möchte, kann in den Stammesdörfern der Akha übernachten.


Nächstes Ziel ist Luang Namtha, eine wunderbar gastfreundliche Basis für Abenteuertouren durch den Nordwesten. Von hier kann man ins Nam Ha NPA wandern oder in der Umgebung Rad- und Kajaktouren unternehmen.


Weiter geht’s nach Houay Xay, eine Grenzstadt am Mekong und das Tor zur Gibbon Experience. Wer wenig Zeit hat, kann die Tour hier beenden, es bietet sich jedoch an, über den Fluss zurück nach Luang Prabang zu fahren. Die zweitägige Bootsfahrt von Houay Xay über Pak Beng nach Luang Prabang zählt zu den besten des Landes.


Oder man macht nur eine eintägige Bootstour bis Pak Beng und fährt von dort nach Xayaboury und zum fantastischen Elefantenschutzzentrum am Nam-Tien-See, das sich aber auch von Luang Prabang aus besuchen lässt.


[image: ] Zentral- & Südlaos
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Grafik herunterladen


Die klassische Südroute führt ins Herz des laotischen Tieflands, eine Welt aus weiten mit Reis bepflanzten Flussebenen und selbst gebauten Webstühlen im Schatten von Stelzenhäusern.


Die Tour beginnt in der Landeshauptstadt Vientiane mit Sightseeing, Shopping und Nachtleben, denn anschließend geht’s ruhiger zu. Ein Abstecher führt in das Backpackermekka Vang Vieng zwischen zerklüfteten, von Höhlen durchzogenen Kalksteingipfeln.


Dann reist man gen Süden nach Thakhek, eine typische verschlafene Stadt am Mekong, und weiter auf der Route 12 Richtung Osten zu den Höhlen der Kalksteinregion von Khammouane, wo sich mit die besten Klettermöglichkeiten des ganzen Landes finden. Oder man gibt Vollgas und erkundet den kompletten Loop mit dem Motorrad und besucht unterwegs die unglaubliche Tham-Kong-Lo-Flusshöhle.


Südlich in Savannakhet bekommt man einen Eindruck davon, wie Vientiane aussah, bevor die Regierung es mit internationalen Geldern aufpolieren ließ. Man bewundert die alte französische Architektur in den schläfrigen Straßen und schaut sich an den Imbissständen des Savannakhet Plaza Food Markets um.


In Pakxe beginnt Champasak, die südlichste Provinz. Von der Stadt Champasak, die noch relaxter als Pakxe ist, erreicht man Laos’ bedeutendste archäologische Stätte – den Wat Phou Champasak, eine Tempelruine an den Ausläufern des heiligen Bergs Phou Pasak.


Ein lohnender Abstecher führt auf das Bolaven-Plateau und zu den imposantesten Wasserfällen des Landes, darunter der Tad Fane. Hier lockt auch die Dschungel-Zipline Treetop Explorer. In Pakxong sollte man unbedingt etwas Java-Kaffee kaufen, bevor es zum schönen Tad Lo weitergeht. Dort kann man unter dem Wasserfall schwimmen und durch die Dörfer spazieren.


Weiter südlich wartet im Dorf Kiet Ngong die archäologische Stätte Phou Asa oder man beobachtet Vögel in den Wäldern und Feuchtgebieten der Umgebung, an denen man auf dem Weg gen Süden nach Si Phan Don (Viertausend Inseln) vorbeikommt. In dem Archipel aus idyllischen Flussinseln wird noch wie vor 100 Jahren Feldbau betrieben und gefischt. Die Eilande laden dazu ein, in der Hängematte zu relaxen, bevor man nach Kambodscha oder über Chong Mek nach Thailand weiterreist.



[image: ]
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Patuxai, Vientiane
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In der Sonne getrocknete Kaffeebohnen, Bolaven-Plateau




Zurück zum Anfang des Kapitels


Reiseplanung


Outdoorabenteuer


Dichter Regenwald, verhangene Berge, endlose Wasserwege, hohe Klippen und Haarnadelkurven: Laos bietet unbegrenzte Möglichkeiten für aufregende Erlebnisse. Ob man lieber die Höhen luftiger Gipfel erklimmt oder in die Dunkelheit riesiger Höhlen abtaucht, es gibt für jeden etwas Besonderes.



[image: ]
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Radfahrer auf einer Talstraße





Reisezeit


November bis Februar


Die kühle Trockenzeit gilt als beste Saison für Aktivitäten wie Wandern, Radeln und Motorradfahren. Für Wanderungen in größeren Höhen wie Phongsaly eignen sich Frühjahr und Herbst besser, da es im Winter auf 1500 m sehr kalt ist.


März bis Mai


In der heißen Jahreszeit steigen die Temperaturen regelmäßig auf 40 °C. Dann ist es eine gute Idee, rund um Vang Vieng oder Thakhek unterirdische Höhlen zu erkunden oder sich bei Kajaktouren auf dem Nam Ou oder Tubing auf dem Nam Song abzukühlen.


Juni bis Oktober


In der nassen Jahreszeit bieten sich Wassersportaktivitäten an, z. B. Rafting oder Kajakfahren, denn selbst kleinere Flüsse führen dann mehr Wasser.




Wandern


Beim Wandern in Laos erkundet man die Naturschutzgebiete (National Protected Areas; NPAs) und besucht farbenfrohe Dörfer der ethnischen Minderheiten – viele beherbergen Wandergruppen über Nacht. Alles ist möglich, von halbtägigen Wanderungen bis zu wochenlangen Expeditionen inklusive Rad- und Kajakfahren. Die meisten Wandertouren haben sowohl einen kulturellen als auch einen ökologischen Fokus, denn die Wanderer schlafen in den Häusern der Dorfbewohner und ihr Geld fließt direkt in die ärmsten Gemeinden des Landes. Inzwischen kann man aus über zwölf Gegenden auswählen. Weniger anstrengend sind Ausflüge zu Wasserfällen und Spaziergänge durch Dörfer in isolierter Lage. Die Landschaft aus tiefen Hochlandtälern, Reisterrassen und hohen Kalksteinbergen ist oft atemberaubend. Wanderungen werden meist von kleinen örtlichen Unternehmen angeboten, die keine englischsprachigen Führer haben. Die Preise – inklusive Verpflegung, Guides, Transfer, Unterkunft und Parkgebühren – beginnen für größere Gruppen bei 25 US$ pro Tag und Person. Lange Touren in entlegenen Regionen können mit mehreren Hundert Dollar zu Buche schlagen. Meist kann man Wanderungen auch zu zweit buchen, doch mit zunehmender Teilnehmerzahl sinken die Kosten.



SICHER WANDERN


[image: ] Nie die Wege verlassen, denn es gibt in vielen Teilen von Laos noch immer Blindgänger.


[image: ] Guides sind preiswert, sprechen die Landessprache und bringen einem die einheimische Kultur nahe.


[image: ] Hunde können aggressiv sein; ein dicker Stock leistet gute Dienste.


[image: ] Knöchelhohe Wanderschuhe sind eine lohnende Investition.


[image: ] Wer in Malariagebieten wandert, sollte ein Moskitonetz mitnehmen.


[image: ] Zum Schutz gegen Blutegel hochwertige Socken tragen und Insektenschutzmittel verwenden.


[image: ] Wasserreinigungstabletten mitnehmen.


[image: ] Energieriegel für längere Touren einpacken.




Ausflugstipps


[image: ] Nam Ha NPA Luang Namtha hat ein preisgekröntes Ökotourismusprojekt für Dorfbesuche bei ethnischen Minderheiten in dem Nationalpark entwickelt.


[image: ] Provinz Phongsaly In einem der authentischsten Wandergebiete der Region die faszinierende Umgebung der Bergvölker entdecken! Hier ist es gebirgig und im Winter kalt. Auf den mehrtägigen Touren übernachtet man bei dem farbenfrohen Volk der Akha.


[image: ] Phu Hin Bun NPA Viele Flüsse schlängen sich durch diesen Nationalpark, der außerdem riesige Kalksteinberge bereithält.


[image: ] Se Pian NPA Von der hiesigen Gemeinde organisierte Wandertouren bieten einfach Exkursionen in tiefe Wälder.


[image: ] Dong Natad Savannakhets „Eco-Guides“ organisieren Wanderungen durch wunderschöne Landschaften.


Radfahren


Laos entwickelt sich langsam, aber stetig zu einer Destination für Radfahrer. Besonders angesagt für Hardcorebiker sind die Berge in Nordlaos. Wer ein sanfteres Training bevorzugt, kann durch die Dörfer am Mekong radeln, was besonders in Südlaos rund um Si Phan Don sehr schön ist.


An Orten, die von genügend Touristen besucht werden, lassen sich für ca. 20 000 Kip pro Tag einfache Eingangräder mieten. Bessere Mountainbikes kosten 40 000 bis 80 000 Kip bzw. 5 bis 10 US$ pro Tag. Für ambitioniertere Touren sollte man sein eigenes Rad mitbringen. Die Auswahl in Laos ist im Vergleich zu den Nachbarländern Thailand und Kambodscha recht begrenzt.


Einige Reisebüros und Pensionen organisieren Mountainbiketouren von ein paar Stunden bis zu mehreren Wochen.


Ausflugstipps


[image: ] Luang Namtha Radfahren durch die Dörfer der Einheimischen.


[image: ] Luang Prabang Mit dem Rad lassen sich die Altstadt und die Landschaft in der Umgebung wunderbar erkunden.


[image: ] Si Phan Don An friedlichen Reisfeldern und tosenden Wasserfällen vorbeiradeln.


[image: ] Oudom Xay Dreitägige sportliche Radtour zu den Chom-Ong-Höhlen.


Motorbiking


Motorradtouren in entlegene Regionen von Laos sind ein unvergessliches Erlebnis. Mit dem Motorrad lassen sich Wege befahren, auf denen selbst der robusteste Vierradantrieb nicht weiterkommt. Man ist dem Land und seinen Gerüchen, Menschen und Landschaften näher als mit dem Auto oder Bus. Doch auch wenn die Szenerie spektakulär ist, sollte man unbedingt auf die Straße schauen! Da viele Laoten Motorrad fahren, gibt’s überall Werkstätten, zudem ist es vergleichsweise billig, einen Fahrer zu engagieren. Das beste Transportmittel für Abenteurer!


Ausflugstipps


[image: ] Der Loop Von Thakhek aus auf einer Rundtour die Hinterstraßen des unerforschten Zentrallaos erkunden.


[image: ] Southern Swing Die abenteuerliche Motorradtour zum Bolaven-Plateau verläuft durch abgelegene Gegenden in Südlaos.


[image: ] Westliches Vang Vieng Landschaftlich atemberaubende Route tief in das Karstgebirge am Westufer des Nam-Song-Flusses.


Bootstouren, Kajakfahrten & Tubing


Der Mekong teilt das Land in der Mitte, deswegen zählen Bootsfahrten in Laos zu den touristischen Highlights. Außerdem gibt’s die Möglichkeit, kleine Nebenflüsse im Regenwald zu erkunden, die zu entlegenen Dörfern der Minderheiten führen.


Kajaktrips werden immer beliebter, besonders rund um Luang Prabang, Nong Khiao und Vang Vieng. Preise starten bei 25 US$ pro Person und die Exkursionen gibt’s oft in Kombination mit Radtouren.


In Vang Vieng war es lange Zeit angesagt, sich auf Reifenschläuchen den Fluss hinuntertreiben zu lassen, doch seitdem die Behörden rigoros gegen die Uferbars und Anlegestege vorgegangen sind, geht es ruhiger zu. Tubing macht Spaß, aber wie Autofahren ist es nüchtern sicherer.


Ausflugstipps


[image: ] Von Huay Xai nach Luang Prabang Vom Goldenen Dreieck den mächtigen Mekong hinab über Pak Beng in die alte königliche Hauptstadt von Laos.


[image: ] Von Nong Khiao nach Muang Ngoi Neua Kurze, aber entzückende Fahrt durch eine herrliche Karstlandschaft.


[image: ] Si Phan Don Nur mit Kajak oder Boot geht’s zu den Viertausend Inseln, wo der Mekong in der Regenzeit fast 13 km breit wird.


[image: ] Tham Kong Lor Laos’ Pendant zum Fluss Styx: Das außerirdisch anmutende 7km lange Höhlensystem ist eine Erkundung wert.


[image: ] Vang Vieng Auf dem Nam Song treiben in der Tubing-Hauptstadt von Laos.



[image: ]
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Tubing auf dem Nam Song, Vang Vieng




Klettern & Höhlenklettern


Wer eine Bergtour machen möchte, ist in Vang Vieng richtig, wo einen Südostasiens beste Klettersteige, hervorragende Ausbilder und sichere Ausrüstung erwarten. In der Region zahlt man dafür 25US$ pro Person bei mindestens vier Teilnehmern. Besondere Routen oder Kurse sind teurer.


Echte Touren für Höhlenforscher gibt’s nur bei professionellen Expeditionen. Aber viele ausgedehnte Höhlensysteme sind für Besucher zugänglich.



ZIPLINING


Ziplining (Seilrutschen) ist in Laos im wahrsten Sinne des Wortes durchgestartet. Als Erste etablierte Gibbon Experience im Bokeo-Naturschutzgebiet Ziplines über dem Blätterdach des Regenwaldes. Besucher hängen an einem Sicherheitsgurt am Seil und sausen durch den Wald, währenddessen begleitet vom Gebrüll der Gibbons. Anschließend kann man in Baumhäusern übernachten und sich in dem herrlich gelegenen Gibbon Spa seine müden Glieder massieren lassen.


Für Leute auf der Suche nach einem Adrenalinkick bietet der Ökotourismuspionier Green Discovery eine weitere Zipline in Südlaos an. Die aufregende Treetop-Explorer-Tour besteht aus einem ganzen Netz schwindelerregender Seilrutschen über dem halbimmergrünen Blätterdach im Süden des Dong Houa Sao National Protected Area. Es geht so nah an einem riesigen Wasserfall vorbei, dass man das Spritzwasser schmeckt.


Vang Vieng hat sich in letzter Zeit zu einem regelrechten Ziplining-Zentrum entwickelt – zahlreiche Unternehmen bieten Abenteuer hoch oben zwischen Baumwipfeln, darunter Vang Vieng Challenge.




Ausflugstipps


[image: ] Vang Vieng Viele der über 200 Klettersteige auf den Kalksteinklippen sind mit Tritten und Griffen versehen. Außerdem gibt’s eindrucksvolle Höhlen zu erforschen.


[image: ] Höhlen von Vieng Xai In Kriegszeiten dienten die Höhlen als unterirdische Basis und Zentrale der kommunistischen Pathet Lao.


[image: ] Tham Kong Lor Die Flusshöhle ist nichts für schwache Nerven, gehört aber zu den spektakulärsten Erlebnissen, die Laos unter der Erde zu bieten hat.


[image: ] Tham Lot Se Bangfai Khammouanes am meisten beeindruckendes Höhlensystem: Ein Fluss schneidet sich 6,5 km durch einen Kalksteinberg. Es kann nur zwischen Januar und März erkundet werden.



[image: ]
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Tham Kong Lor




Tiere beobachten


Laos ist zwar nicht gerade die Serengeti, trotzdem kann man hier durchaus spannende Begegnungen mit Wildtieren erleben.


Ausflugstipps


[image: ] Gibbon Experience Ab in die Bäume und leben wie die Gibbons: Das ermöglicht dieses berühmte Ökotourismusprojekt.


[image: ] Elefantenschutzzentrum In diesem wundervollen Zentrum für Arterhaltung nahe Xayaboury lernt man viel über laotische Elefanten.


[image: ] Si Phan Don Der Irawadidelfin zählt zu den seltensten Säugetieren der Erde: Nicht einmal mehr 100 Exemplare leben im Mekong. Vor Don Khon in Südlaos kann man die Tiere in ihrem natürlichen Umfeld beobachten.


[image: ] Nam Nern Night Safari Bei der aufregenden nächtlichen Tour durch das Nam Et/Phou Louey NPA, Laos’ letztes offizielles Tiger-Habitat, wird mit Fackellicht nach Wildtieren gesucht, die zum Trinken an den Fluss kommen.


[image: ] Kuang-Si-Bärenrettungszentrum Den Tad Kuang Si muss man schon allein wegen des mentholblauen Wassers besuchen! Zudem bietet es die Möglichkeit, asiatische Schwarzbären zu sehen, die vor dem illegalen Wildtierhandel gerettet wurden.


Zurück zum Anfang des Kapitels


Laos im Überblick


Viele Kurzbesucher des Landes sehen sich nur das eindrucksvolle Luang Prabang an, das zu Recht zu den UNESCO-Welterbestätten gehört. Laos’ zweite „Metropole“, die Hauptstadt Vientiane, wirkt für eine asiatische Stadt recht dörflich, hat aber eine Menge Charme und trumpft mit hübschen Cafés, eleganten Restaurants sowie quirligen kleinen Bars auf.


Vor ihren Toren erstreckt sich der Norden, eine Landschaft aus hohen Bergen und dichten Wäldern mit riesigen Nationalparks, seltenen Wildtierarten und den buntesten Bergvölkern der gesamten Region.


Die Landesmitte zählt zu den ursprünglichsten Gegenden. Sie bietet einige der spektakulärsten Höhlensysteme Asiens, eine malerische Natur und bröckelnde Orte aus der Kolonialzeit.


Wer Entschleunigung sucht, sollte sich gen Süden aufmachen. Die meisten Traveller verweilen länger als gedacht auf den Mekong-Inseln von Si Phan Don und begeistern sich für das Bolaven-Plateau, das nicht nur mit tollem Kaffee überzeugt.
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Luang Prabang & Umgebung


Essen

Aktivitäten

Shoppen


Kulinarische Genüsse


Luang Prabangs Restaurants sind Weltklasse. Viele befinden sich in restaurierten Kolonialbauten. Später am Abend warten schicke und unkonventionelle Bars.


Rund um Luang Prabang


Nicht alles dreht sich um Tempel und Mönche, auch wenn diese zum typischen Bild gehören. Direkt vor den Toren der Stadt locken Action und Abenteuer, darunter Wasserfälle, Mountainbikestrecken und Ziplines.


Kunst & Antiquitäten


Lichterketten erhellen den Nachtmarkt an der Hauptstraße voller Textilien und Nippes. Außerdem kann man in zahlreichen Kunstgalerien und Antiquitätengeschäften stöbern.


siehe >>
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Nordlaos


Abenteuer

Bootstouren

Geschichte


Regenwald


Der riesige Dschungel in Nordlaos beherbergt tolle Nationalparks und die besten Wandergebiete des Landes. Darüber hinaus wartet er mit Kajak- und Radstrecken sowie Ziplines auf.


Alles an Bord


Der Mekong-Abschnitt vom Goldenen Dreieck bis Luang Prabang zählt zu den schönsten Bootsrouten der Region. Kleine Flüsse sind ebenfalls eine Reise wert, insbesondere der Nam Ou rund um Nong Khiao.


Auf den Spuren des Krieges


In den Vieng-Xay-Höhlen, Zufluchtsstätten zu Kriegszeiten, erwacht die komplexe Geschichte des modernen Laos zum Leben. Auch die Ebene der Tonkrüge ist ein historisches Highlight.


siehe >>
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Vientiane, Vang Vieng & Umgebung


Essen

Aktivitäten

Shoppen


Gastronomische Vielfalt


Vientianes Spektrum internationaler Küchen reicht von Italienisch bis Japanisch. Der absolute Hit sind jedoch die schicken französischen Lokale, die so sehr an Indochina erinnern, dass die Seine vor Neid erblassen könnte.


Gesund leben


Es gibt in Vientiane großartige Radwege, Yoga-Kurse, Joggingclubs, Swimmingpools und frühmorgens kostenlose Gymnastik im Mao-Stil am Flussufer.


Souvenirs


Die hiesigen Läden führen örtliche Produkte wie Seife, maßgeschneiderte Seidenhemden, Kleider und Pashminas sowie ausgefallenere Sachen wie Tintin-Drucke auf Lack und alte russische Uhren.


siehe >>
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Zentrallaos


Höhlen

Architektur

Abenteuer


Ab unter die Erde


Zentrallaos ist honigwabenartig unterhöhlt. Es gibt kleine, mit Buddhas verzierte Grotten voll grüner Lagunen, und monströs große Flusshöhlen wie die in übernatürliche Dunkelheit gehüllte Tham Kong Lor.


Kolonialstädte


Neben Baguette und Boule hinterließen die Franzosen elegante Architektur, die heute in Städten wie Thakhek und Savannakhet zu sehen ist – mal toll restauriert, mal gespenstisch.


Unterwegs auf zwei Rädern


Mit dem Motorrad oder Drahtesel (Achtung: anstrengend!) entdeckt man die wundervolle Landschaft und erreicht Orte, die Welten vom Mainstream-Asientourismus entfernt zu sein scheinen.


siehe >>
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Südlaos


Flüsse

Aktivitäten

Abenteuer


Mekong-Inseln


Eine Auszeit in Si Phan Don ist das Highlight im Süden, aber man sollte zwischendurch die Hängematte verlassen, um mit den entspannten Menschen zu plaudern oder Kajak zu fahren.


Wanderungen & Wasserfälle


Dschungelwanderungen durch mehrere Nationalparks führen zu Dörfern ethnischer Minderheiten, verfallenen Tempeln und einigen der höchsten Wasserfälle des Landes. Und anschließend warten Homestays bei Einheimischen.


Zweiradtouren


Südlaos lässt sich toll mit dem Mountainbike oder Motrrad erkunden. Auch abseits der Bundesstraßen werden die Routen zunehmend erneuert, auch der alte Ho-Chi-Minh-Pfad.


siehe >>


Zurück zum Anfang des Kapitels


Unterwegs in Laos



[image: ]




Zurück zum Anfang des Kapitels



[image: ]




Luang Prabang & Umgebung
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Luang Prabang


Pak-Ou-Höhlen


Tad Kuang Si


Tad Sae


Ban Phanom & Umgebung




Gut essen
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Schön übernachten


[image: ] La Résidence Phu Vao
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[image: ] Satri House


[image: ] Amantaka


[image: ] Sofitel Luang Prabang


Auf nach Luang Prabang


Luang Prabang entschleunigt und inspiriert mit Komfort und Spiritualität. Das UNESCO-geschützte Juwel am heiligen Zusammenfluss von Mekong und Nam Khan bietet eine einzigartige nostalgisch-romantische Mischung aus 33 vergoldeten Tempeln, safranfarben gekleideten Mönchen, verblassten Villen und exquisiter französischer Küche.


In den vergangenen 20 Jahren flossen viele Investitionen in die Stadt. Einstmals bröckelnde französische Villen erstrahlen nun als nach wie vor bezahlbare Boutique-Hotels in neuem Glanz. Hier findet man auch die Restaurants einiger der besten Küchenchefs Südostasiens. Die Bevölkerungszahl ist gewachsen, aber die Halbinsel ist immer noch so verschlafen und nett wie ein Dorf. Es ist, als sei die Zeit stehen geblieben.


Neben dem historischen Erbe der einst französischen Altstadt locken Wasserfälle, Wandermöglichkeiten, Mountainbikestrecken, Kajaktouren, Flussfahrten und eine herrliche Landschaft vor der Kulisse nebliger grüner Berge.



Reisezeit


[image: ]




		Nov.–Feb. Vom Wetter her die ideale Zeit für einen Besuch, aber da das alle wissen, ist jetzt Hochsaison.

		März–Mai Brandrodungen vernebeln den Himmel; das Pi-Mai-Fest zieht Besucher an.

		Juni–Okt. Es ist Regenzeit, weswegen sowohl die Preise als auch die Touristenzahlen sinken.
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Highlights


[image: ] Luang Prabang Frühmorgens miterleben, wie Einheimische Mönchen Almosen geben.


[image: ] Pak-Ou-Höhlen Den Mekong bis zu dieser heiligen Stätte voller Buddhafiguren hochschippern.


[image: ] Tad Kuang Si An einem der schönsten Wasserfälle des Landes ins tiefblaue Wasser eintauchen.


[image: ] Wat Xieng Thong Das geschwungene Dach eines der ältesten, und schönsten Tempel im Zentrum von Luang Prabang bestaunen.


[image: ] Handicraft Night Market Auf dem berühmten Nachtmarkt nach Souvenirs und kuriosen Antiquitäten stöbern.


[image: ] Bamboo Tree Cooking Class Nach einem halbtägigen Kochkurs mit Marktbesuch und Kochbuch zum Mitnehmen und Marktbesuch ein paar laotische Gerichte kochen können.
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8 D4 ABC School


9 C7 E-Bus Tour
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4 D3 Fußabdruck von Buddha
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27 E2 Bamboo Tree Cooking Class & Restaurant
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Geschichte


Der Legende nach wurde Luang Prabang von Phunheu Nhanheu gegründet, einer sexuell ambivalenten Gestalt mit einem leuchtend roten Gesicht und einem sehnigen Körper. Seine/ihre zeremoniellen Statuen werden im Wat Wisunarat versteckt und nur zu Pi Mai (dem laotischen Neujahr) hervorgeholt. Nachbildungen sind ein beliebtes Souvenir.


Der Stadtstaat, ab 698 Muang Sawa (Muang Sua) und ab dem 11. Jh. Xiang Dong Xiang Thong (Stadt des Goldes) genannt, gehörte im Laufe der Jahrhunderte abwechselnd zum Reich Nanzhao (yunnanesisch), zu den Khmer und zu größeren mongolischen Reichen. Seine Blütezeit erlebte er als Herzstück von Lan Xang, nachdem dieses Königreich 1353 vom Eroberer Fa Ngum, einem Günstling der Khmer, gegründet worden war. 1512 nahm Lan Xangs König Visoun den Pha Bang, eine berühmte Buddhafigur, als Geschenk der Khmer-Könige an. Ihm zu Ehren wurde die Stadt in Luang (Großer oder Königlicher) Prabang (Pha Bang) umbenannt.


Obwohl Viang Chan (Vientiane) 1560 Hauptstadt von Lan Xang wurde, konzentrierte sich die königliche Macht größtenteils in Luang Prabang. Nach dem Tod des Monarchen Souligna Vongsa 1695 zerfiel Lan Xang in drei Teile. Ein Enkel Soulignas errichtete in Luang Prabang ein unabhängiges Königreich, das mit jenen von Vientiane und Champasak rivalisierte.


Nun war die Monarchie jedoch so geschwächt, dass es wiederholt zu Invasionen durch Siamesen, Birmanen und Vietnamesen kam. Nach der Niederlage des chinesischen Taiping-Aufstandes flohen mehrere Gruppen von Ho-Milizen nach Südchina und schlossen sich zu Söldner- oder Räuberbanden zusammen. Die bekannteste war die Armee der Schwarzen Flagge, die Luang Prabang 1887 verwüstete und dabei praktisch jedes Kloster der Stadt zerstörte und plünderte. Infolge des Angriffs ging Luang Prabang ein Schutzbündnis mit den Franzosen ein und in der Königsstadt wurde ein französisches Kommissariat eingerichtet.


Die Franzosen behielten die Monarchie bei. Schon bald war die Stadt ein beliebter Zufluchtsort für französische Siedler, die ihre Heimat so weit wie möglich hinter sich lassen wollten. Noch bis zum Zweiten Weltkrieg dauerte eine Flussreise von Saigon nach Luang Prabang länger als die Überfahrt mit dem Dampfschiff von Saigon nach Frankreich!


Die Stadt überlebte eine Invasion der Japaner und blieb während der Indochinakriege der Monarchie treu, weshalb sie vor den US-Bombardierungen verschont blieb, denen praktisch alle anderen nordlaotischen Städte zum Opfer fielen. In den 1980er-Jahren führte die Kollektivierung der Wirtschaft zu einem Exodus von zahllosen Geschäftsleuten, Aristokraten und Intellektuellen. Da nur wenig Geld zur Verfügung stand und kaum Interesse bestand, den ehemaligen königlich-kolonialen Charme der Stadt zu bewahren, war Luang Prabang bald nur noch ein Schatten seiner selbst. Doch nach 1989 eröffneten neue und über lange Zeit geschlossene Läden, baufällige Villen wurden in Hotels und Pensionen umgewandelt. 1995 wurde die Stadt zum UNESCO-Welterbe erklärt, was den Prozess beschleunigte, zum internationalen Ansehen der Stadt beitrug und im Prinzip garantierte, dass alle neu errichteten Gebäude in der Altstadt dem ursprünglichen architektonischen Stadtbild angepasst werden mussten. Im 21. Jh. erreichte die Stadt eine so große internationale Beliebtheit, dass es heute in manchen Vierteln mehr Pensionen, Restaurants, Boutiquen und Galerien als Wohnhäuser gibt.



LUANG PRABANG IN…


zwei Tagen


Nach dem Frühstück mit Kaffee und Croissants im Le Banneton erkundet man bei einem Bummel Tempel und historische Gebäude in der Altstadt von Luang Prabang. Auf jeden Fall sollte man sich den imposanten Wat Xieng Thong und das Königliche Palastmuseum mit der berühmten Pha-Bang-Buddha-Statue anschauen und sich auch durch die engen Gassen zwischen den Ufern des Mekong und des Nam Khan treiben lassen. Mittags lockt das Joma Bakery Café am langsam dahinfließenden Nam Khan, nach Sonnenuntergang kehrt man zum Abendessen in ein Restaurant am Ufer von Vater Mekong ein. Am zweiten Tag heißt es früh aufstehen, um das tak bat zu erleben: Die Mönche verlassen ihre Klöster und ziehen um Almosen bittend umher. Um die vielen Fotografen an der Hauptstraße zu vermeiden, folgt man den Mönchen durch das Innere der Halbinsel. Nach einem Besuch auf dem turbulenten Morgenmarkt bietet sich eine Bootstour flussaufwärts zu den Pak-Ou-Höhlen an. Wer noch Zeit hat, geht nachmittags wandern und badet an den Wasserfällen des Tad Kuang Si. Ein köstliches laotisches Abendessen im Tamarind ist ein schöner Tagesabschluss; anschließend kann man sich ins Nachtleben stürzen, z. B. im coolen Utopia.


vier Tagen


Hat man die Altstadt und die wichtigsten Sehenswürdigkeiten abgehakt, ist es Zeit für einen Adrenalinkick oder etwas Kultur. Abenteuerlustige können in der Umgebung wandern, radeln oder mit dem Kajak fahren. Tiger Trail oder Green Discovery Karte offline Google Maps ([image: ]071-212093; www.greendiscoverylaos.com; 44/3 Th Sisavangvong; [image: ]8–21 Uhr) sind zuverlässige Anbieter. Auf kulturell Interessierte warten z. B. die Kochkurse im Tamarind oder Bamboo Tree, ein Webkurs bei Ock Pop Tok  oder ein Besuch des hervorragenden Traditional Arts & Ethnology Centre (TAEC). Auf jeden Fall sollte man sich in den stilvollen internationalen Restaurants von Luang Prabang kulinarisch verwöhnen lassen, z. B. im Tangor oder Blue Lagoon. Noch etwas? La Pistoche bietet eine Art Stranderlebnis in der Stadt. Und wer auf einem Tagesausflug Ziplining und eine Bootsfahrrt verbinden möchte, steuert das vor Kurzem eröffnete Green Jungle Flight an.




[image: ] Sehenswertes


[image: ] Königspalast & Umgebung


[image: ] Königliches Palastmuseum      MUSEUM


Karte offline (ພະຣາຊະວັງຊຽງແກ້ວ, Ho Kham; [image: ]071-212470; Th Sisavangvong; Eintritt 30 000 Kip; [image: ]Mi–Mo 8–11.30 & 13.30–16 Uhr, letzter Einlass 15.30 Uhr) Der ehemalige Königspalast, der 1904 erbaut wurde, vereint den traditionellen laotischen Stil mit französischer Beaux-Arts-Architektur. Er war die Hauptresidenz von König Sisavang Vong (reg. 1905–1959), dessen Statue vor dem Gebäude steht. Innen befinden sich die geschmackvollen schlichten Wohnräume der Königsfamilie. Mehrere Zimmer sehen noch fast so aus wie im Jahr 1975, als der König vom Pathet Lao gefangen genommen wurde. In separaten Nebengebäuden wird dieFotoausstellung des Schwebenden Buddha (Karte offline) mit meditierenden Mönchen und die fünfteilige Autosammlung des Königspalasts präsentiert.


Kein Schatz in Laos ist historisch bedeutender als der Pha Bang Karte offline (ພະບາງ), ein 83 cm hoher Buddha aus Goldlegierung. Man gelangt dorthin, indem man an der südlichen Außenterrasse des Palasts Richtung Osten geht. Am Ende des Gebäudes kann man durch die Gitter in den Raum blicken. Der Wat Ho Pha Bang  Karte offline (ວ້ດຫໍພະບາງ) in der südöstlichen Ecke des Palastgartens wurde extra für den Pha-Bang- Buddha gebaut.


Vor Betreten des Museums muss man die Schuhe ausziehen und die Taschen in den Schließfächern gleich rechts vom Haupteingang deponieren. Fotografieren ist verboten.


Autosammlung des Königspalasts      MUSEUM


Karte offline (Gelände des Königspalasts; [image: ]Mi–Mo 8–11.30 & 13.30–16 Uhr, letzter Einlass 15.30 Uhr) Zu der fünfteiligen Autosammlung des Königspalsts gehören zwei Lincoln Continentals aus den 1960er-Jahren, ein seltener Edsel Citation von 1958, ein heruntergekommener Citroën DS und auch ein Schnellboot aus Holz, mit dem der König flussaufwärts fuhr, um seinen Gemüsegarten zu besuchen.


Wat Mai Suwannaphumaham      BUDDHISTISCHER TEMPEL


Karte offline (ວັດໄຫມ່ສຸວັນນະພູມອາຮາມ; Th Sisavangvong; 10 000 Kip; [image: ]8–17 Uhr) Der Wat Mai ist eines der prächtigsten Klöster der Stadt. Seine hölzerne sǐm (Versammlungshalle) hat ein fünfstöckiges Dach im typischen Luang-Prabang-Stil. Die goldenen Reliefs auf der unüblicherweise überdachten vorderen Veranda zeigen Szenen aus dem Dorfleben, dem Ramayana und von der vorletzten Geburt Buddhas. 1887 überstand der Wat Mai den Überfall chinesischer Ho-Banden, die ihn angeblich zu schön fanden, um ihn zu zerstören. Seit 1894 dient er als Sitz des Sangha-Rats (Oberster Patriarch des laotischen Buddhismus).


[image: ] Phou Si      HÜGEL


Karte offline (ພູສີ; 20 000 Kip; [image: ]8–18 Uhr) 329 Stufen führen auf den 100 m hohen Hügel Phou Si hinauf, der das ehemalige Stadtzentrum beherrscht. Die Anstrengung nimmt man aber gerne in Kauf, um die tollen Sonnenuntergänge zu beobachten. Oben thront der 24 m hohe vergoldete Stupa That Chomsi Karte offline (ທາດຈອມສີ; im Eintritt zum Phou Si enthalten). Aus der Ferne wirkt das Bauwerk, als schwebe es wie ein Kronleuchter in der diesigen Luft, besonders nachts, wenn es erleuchtet ist.


Neben einem Fahnenmast steht eine kleine Kanone, die in den Kriegsjahren zur Abwehr von Flugzeugen verwendet wurde.


Erklimmt man den Phou Si von der Nordseite aus, lohnt sich ein Zwischenstopp am  Wat Pa Huak Karte offline (ວັດປ່າຮວກ; Eintritt gegen Spende). Die vergoldeten und geschnitzten Holztüren sind meist geschlossen, aber ein Wärter öffnet Besuchern gegen ein Trinkgeld die Tür. Die Wandmalereien im Tempelinneren stammen aus dem 19. Jh. und zeigen historische Szenen vom Mekong-Ufer, z. B. chinesische Diplomaten und Krieger, die auf dem Fluss und mit Pferdekarawanen anreisen.


Den That Chomsi kann man auch von der Süd- und der Ostseite aus erreichen. Zwei Pfade führen durch den großen Wat Si Phutthabat Thippharam (ວັດສີພຸດທະບາດ; Karte offline) [image: ] und zu einem interessanten Miniaturschrein, der einen Fußabdruck von Buddha Karte offline [image: ] bewahrt – allerdings müsste Buddha dafür die Größe eines Brontosaurus gehabt haben. Unmittelbar südwestlich davon stehen einige neue vergoldete Buddhas in Felsspalten und Nischen rund um den  Wat Thammothayalan Karte offline; der Besuch ist kostenlos, wenn man nicht weiter bis zum That Chomsi klettert.


Wat Pa Phon Phao      BUDDHISTISCHER TEMPEL


[image: ] Auf einem Spaziergang oder mit dem Fahrrad ist der Wat Pa Phon Phao, 3 km nordöstlich der Stadt bequem zu erreichen. Der Meditationstempel im Wald ist für die Lehren des einstigen Tempelvorstehers Ajahn Saisamut bekannt. Dessen Beerdigung im Jahr 1992 war eines der größten und meistbesuchten Begräbnisse eines Mönchs in den vergangenen Jahrzehnten.


TAEC      MUSEUM


Karte offline (Traditional Arts & Ethnology Centre; [image: ]071-253364; www.taeclaos.org; nahe Th Kitsarat; 25 000 Kip; [image: ]Di–So 9–18 Uhr) [image: ] Ein Besuch in den drei Ausstellungsräumen dieses professionell konzipierten Museums ist ein Muss, besonders wenn man eine Wanderung plant, denn hier lernt man viel über die zahlreichen Bergvölker in Nordlaos. Es gibt genug zu sehen, ohne dass Einsteiger überfordert wären. Neben einigen Volkstrachten ist hier die hervorragende neue Ausstellung „Kulturelle Errungenschaften: Von lebenden Pflanzen bis zum Handwerk” zu sehen. Das TAEC liegt in der ehemaligen Villa eines französischen Richters, die in den 1920er-Jahren zu den prunkvollsten Gebäuden der Stadt zählte. Es gibt ein Café und einen Laden, in dem Kunsthandwerk, Kunstdrucke und Bilder verkauft werden.


[image: ] Xieng-Mouane-Bezirk


Wat Pa Phai      BUDDHISTISCHER TEMPEL


Karte offline (ວັດປ່າໄຜ່; Th Sisavang Vatthana) Über der vergoldeten, mit Holzschnitzereien verzierten Fassade des Wat Pa Phai sieht man ein klassisches Thai-Lao-Fresko mit Alltagsszenen aus dem Leben in Laos gegen Ende des 19. Jhs.


Villa Xieng Mouane      ARCHITEKTUR


Karte offline (ເຮືອນມໍລະດົກຊຽງມ່ວນ; Th Xotik-houmman) Fußwege führen von der Einkaufsstraße zurück in eine kleine, ruhige und palmenbeschattete Oase, die sich rund um die Villa Xieng Mouane erstreckt. Das authentische traditionelle Langhaus steht auf Baumwurzeln und wird z. B. für gelegentliche Ausstellungen genutzt.


Heritage House Information Centre      AUSSTELLUNG


Karte offline ([image: ]Mo–Sa 9–17 Uhr) An den Computern des benachbarten Heritage House Information Centre findet man Fotos und Beschreibungen zu den zahlreichen von der UNESCO gelisteten historischen Gebäuden der Stadt.


Wat Xieng Mouane      BUDDHISTISCHER TEMPEL


Karte offline (ວັດຊຽງມ່ວນ; Th Xotikhoumman; [image: ]8–17 Uhr) [image: ] Die Decke des Wat Xieng Mouane in der Altstadt ist mit goldenen nagas (Flussschlangen) bemalt. Nagas schmücken auch beide Enden der fein gearbeiteten háang thíen (Kerzenleisten). Mit Unterstützung der UNESCO und Neuseelands wurden die Räume der Mönche zu einem Klassenzimmer für Novizen und Mönche modernisiert. Hier erlernen junge Mönche Holzschnitzerei und Malerei sowie den Guss von Buddhafiguren und weitere Fähigkeiten, die sie benötigen, um Luang Prabangs Tempel zu erhalten. Weil Aktivitäten dieser Art nach der Revolution 1975 gänzlich eingestellt wurden, herrscht heute ziemlicher Nachholbedarf.


Wat Choumkhong      BUDDHISTISCHER TEMPEL


Karte offline (ວັດຈຸມຄ້ອງ; Th Xotikhoumman) [image: ] Der Garten um den kleinen Wat Choumkhong ist besonders reizvoll, wenn die Weihnachtssterne leuchtend rot blühen. Seinen Namen erhielt das 1843 errichtete Gebäude nach einer Buddhafigur, die aus einem eingeschmolzenen Gong gegossen wurde.


[image: ] Der obere Teil der Halbinsel


Auf der vom Mekong und vom Nam Khan geformten Nordspitze der Halbinsel erstrecken sich zahlreiche Klöster. Eine Weile vor Sonnenaufgang hallen die Gebäude von mysteriösen Trommelklängen wider, und wenn sich der Morgennebel auflöst, entströmen ihnen stumme Prozessionen von safranfarben gekleideten Mönchen. Am bekanntesten ist der Wat Xieng Thong, doch die vielen anderen Tempel sind häufig ruhiger, weniger touristisch und auf ihre Weise faszinierend.


Von einem schönen Aussichtspunkt beim Hotel Mekong Riverside blickt man auf die Flussgabelung. An der äußersten Spitze der Halbinsel führt eine Bambusbrücke, die zu jeder Trockenzeit neu gebaut wird, über den Nam Khan (hin & zurück 5000 Kip Maut) zu einem „Strand“ mit einer schlichten Bar. Hier kann man den Sonnenuntergang genießen. Gleichzeitig ist die Brücke eine Abkürzung ins etwa 1 km weiter nordöstlich gelegene Ban Xang Khong.


[image: ] Wat Xieng Thong      BUDDHISTISCHER TEMPEL


Karte offline (ວັດຊຽງທອງ; nahe Th Sakkarin; 20 000 Kip; [image: ]8–17 Uhr) Das Herzstück von Luang Prabangs bekanntestem Kloster ist eine sǐm (Versammlungshalle) von 1560. Ihr Dach reicht tief hinab bis auf den Boden, und an der westlichen Außenwand ist ein eigenwilliges Mosaik mit dem „Baum des Lebens“ zu sehen. In der Nähe stehen mehrere Stupas sowie drei hŏr genannte Kapellen. Die wie ein großes Grab geformte Hŏr Ɖąi beherbergt heute einen stehenden Buddha. Die Hŏr Ɖąi Pha Sai-nyàat (Heiligtum des liegenden Buddhas) wurde von den Franzosen La Chapelle Rouge (Rote Kapelle) getauft. Innen befindet sich ein besonders seltener liegender Buddha.



[image: ]
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Wat Pakkhan      BUDDHISTISCHER TEMPEL


Karte offline (ວັດປາກຄານ; Th Sakkarin) [image: ] Ursprünglich stammt der Wat Pakkhan aus dem Jahr 1737, doch er wurde zu Beginn des 20. Jhs. neu errichtet. Er verfügt über ein schlichtes und ansprechend altmodisches Aussehen mit abgewinkelten Streben, die das untere der beiden Dächer stützen. Die ockerfarbene Kolonialvilla auf der anderen Straßenseite, die heute mehrere UNESCO-Büros Karte offline beherbergt, war einst das Zollamt der Stadt.


Wat Souvannakhili      BUDDHISTISCHER TEMPEL


Karte offline (ວັດສຸວັນນະຄີລີ, Wat Khili; nahe Th Sakkarin) [image: ] Das auffälligste Kloster vor Ort sieht eher wie eine Villa aus der Kolonialzeit aus. Seine kleine sǐm gilt als Paradebeispiel des heute seltenen Xieng-Khouang-Stils.


Wat Sensoukaram      BUDDHISTISCHER TEMPEL


Karte offline (ວັດແສນສຸກອາຮາມ; Th Sakkarin) [image: ] Mit einer prächtigen tiefroten und goldverzierten Fassade wartet der Wat Sensoukaram auf. Angeblich bezieht sich sein Name auf die Spende von 100 000 Kip, die für seinen Bau gemacht wurde – 1718 war das ein anständiges Sümmchen.



TAK BAT – DIE ALMOSENPROZESSION DER MÖNCHE


Jeden Morgen bei Tagesanbruch ziehen safrangelb gekleidete Mönche barfuß durch die Straßen, um in ihren Bettelschalen Klebreisbällchen von frommen Stadtbewohnern einzusammeln. So befolgen sie ihr Armuts- und Demutsgelübde, während die gläubigen Einheimischen einen spirituellen Gewinn aus dem respektvollen Geben ziehen.


Ruhige, meditative Prozessionen dieser Art finden zwar in ganz Laos statt, doch die friedliche Atmosphäre in der Altstadt von Luang Prabang und die einmalige Anzahl nebelumwobener Tempel sorgen entlang der Th Sakkarin und der Th Kamal am Morgen für eine besonders romantische Stimmung. Leider führt das dazu, dass sich unter die Teilnehmer immer mehr Touristen mischen. Trotz regelmäßiger Kampagnen, in denen Besucher gebeten werden, den Mönchen mit ihren Kameras nicht zu nahe zu kommen, halten viele keinen angemessenen Abstand. Feinfühlige Beobachter, die nicht an der Prozession teilnehmen, sollten:


[image: ] auf der anderen Straßenseite stehen oder das Ganze (wenn möglich) unauffällig vom Fenster ihres Hotels aus beobachten,


[image: ] keine Fotos machen oder die Mönche zumindest nur aus größerer Entfernung mit Zoom und niemals mit Blitz knipsen,


[image: ] die Stille wahren (zu Fuß oder mit dem Fahrrad kommen und sich nicht unterhalten).


Wer unbedingt an der Prozession teilnehmen möchte, kann das tun, sollte sich aber nicht fotografieren lassen. Vorher muss man sich ein wenig vorbereiten, um nicht negativ aufzufallen. Außerdem sollte man sich während der Prozession nicht von Verkäufern zur halbherzigen Teilnahme beschwatzen lassen: Sie profitieren von der Kommerzialisierung und bieten oftmals überteuerten schlechten Reis an. Diesen zu geben ist schlimmer, als gar nichts in die Schalen zu legen. Stattdessen bittet man das Personal in seinem Gästehaus, etwas kao kai noi (der hochwertigste Klebreis) zu kochen. Alternativ kauft man ihn frisch zubereitet auf dem Morgenmarkt und transportiert ihn in einem unauffälligen Körbchen, niemals in einer Plastiktüte. Ebenso wie für den Besuch eines Tempels ist respektvolle Kleidung ein Muss (Oberarme und Brust sind bedeckt, Frauen tragen lange Röcke, Männer lange Hosen). Um den Geschmack der Reisbällchen nicht zu verändern bzw. diese nicht zu verschmutzen, wäscht man sich vorher die Hände und benutzt keine Parfums oder Cremes.


Vor Ort zieht man die Schuhe aus und bedeckt die linke Schulter mit einer Schärpe oder einem Schal. Frauen sollten mit nach hinten geknickten Füßen knien (nicht sitzen), Männer stehen. Keinen Augenkontakt mit den Mönchen herstellen.




[image: ] Rund um den Wat Wisunarat (Wat Visoun)


Zwei der historisch wichtigsten Tempel von Luang Prabang stehen unter Palmyrapalmen auf schönen, allerdings vom Verkehr umtosten Grundstücken, von denen man hinauf zum Phou Si blickt.


Wat Wisunarat      BUDDHISTISCHER TEMPEL


Karte offline (ວັດວິຊຸຸຸນ, Wat Visoun; Th Wisunarat; Eintritt 20 000 Kip; [image: ]8–17 Uhr) Obwohl er als einer der ältesten noch genutzten Tempel der Stadt beworben wird, handelt es sich tatsächlich um einen Nachbau von 1898, der nach den Angriffen durch die Armee der Schwarzen Flagge entstand. Hier kann man eine Sammlung alter vergoldeter, um Regen bittender Buddhas mit langen Armen anschauen. Die Figuren wurden aus mehreren verlassenen oder zerstörten Tempeln gerettet und gemeinsam mit mittelalterlichen geweihten Steinen hierhergebracht.


That Makmo      BUDDHISTISCHER SCHREIN


Karte offline (ທາດໝາກໂມ; Th Phommatha) Der halbkugelige füllige Stupa wird von den Stadtbewohnern That Makmo genannt, was so viel wie „Wassermelonen-Stupa“ bedeutet. Er wurde 1503 errichtet und während der Zerstörungen 1887 auf der Suche nach versteckten Schätzen ausgeplündert. Seit seiner letzten Renovierung im Jahr 1932 ist er in grauen Beton gehüllt.


[image: ] Südlich des Zentrums


UXO-Informationszentrum Laos      MUSEUM


Karte offline ([image: ]071-252073, 020-22575123; www.uxolao.gov.la; nahe Th Naviengkham; Eintritt gegen Spende; [image: ]Mo–Fr 8–11.45 & 14–16 Uhr) Ein Besuch in diesem ernüchternden Informationszentrum fördert das Verständnis für die Verwüstung Laos’ im Zweiten Indochinakrieg und für die tödliche Gefahr, die noch 40 Jahre später im laotischen Alltag von Blindgängern ausgeht. In Phonsavan gibt’s ein ähnliches Zentrum. Im September 2016 kündigte Ex-Präsident Obama an, dass die USA zusätzliche 90 Million US-Dollar bereitstellen würden, um in den nächsten drei Jahren das Problem der Blindgänger in Laos zu mildern.


Wat Manorom      BUDDHISTISCHER TEMPEL


Karte offline (ວັດມະໂນລົມ, Wat Mano, Wat Manolom; Th Pha Mahapatsaman) [image: ] Gewundene Gassen führen in Richtung Westen zu diesem Tempel, der inmitten von Frangipanibäumen außerhalb der nicht mehr erhaltenen Stadtmauern steht. Er ist vermutlich der älteste Wat in Luang Prabang. Seine sǐm beherbergt die 6 m hohe Statue eines sitzenden Buddhas aus dem Jahr 1372. Während der Invasionen 1887 wurde die Figur zertrümmert und 1919 aus Bruchstücken rekonstruiert. 1971 ersetzte man die fehlenden Gliedmaßen durch mit Blattgold verzierte Betonteile.


Wat That Luang      BUDDHISTISCHER TEMPEL


Karte offline (ວັດທາດຫຼວງ; 10 000 Kip; [image: ]8–18 Uhr) Die traditionelle Begräbnisstätte des laotischen Königshauses, der Wat That Luang, soll im 3. Jh. v. Chr. von Missionaren des Herrschers Ashoka errichtet worden sein. Ihre große sǐm (Versammlungshalle) ist ein Nachbau von 1818; die belaubten Kapitelle sehen eher korinthisch als indisch aus. Flankiert wird die Halle von zwei Stupas. Der größere enthält angeblich die sterblichen Überreste von König Sisavang Vong, obwohl er 1910 erbaut wurde, also schon 50 Jahre vor dessen Tod.


Ock Pop Tok Living Crafts Centre      KUNSTHANDWERKSZENTRUM


Karte offline (OPT; [image: ]071-212597; www.ockpoptok.com; [image: ]9–17 Uhr) [image: ] Die schön angelegte Werkstatt im traditionellen Stil, in der Weber, Spinner und Batikhersteller hochwertige Stoffe fabrizieren, liegt erfreulich nah am Mekong und bietet halbstündlich kostenlose Führungen an. Das tolle Café mit Blick auf den Fluss serviert Getränke und hervorragendes laotisches Essen. Außerdem kann man eine Tasse des überraschend leckeren Tees aus Exkrementen der Seidenraupe probieren. Oder – und das ist vielleicht noch besser – man nimmt an einem Kurs zum Verarbeiten von Bambus teil.



ABSTECHER


LIVING LAND FARM


Living Land ([image: ]020-77778335, 020-55199208; www.livinglandlao.com; Ban Phong Van; Tour 344 000 Kip pro Pers.; [image: ]8.30–12 Uhr) [image: ] liegt ca. 5 km außerhalb von Luang Prabang an der Straße zum Tad Kuang Si. Bei dieser hervorragenden Reis-Kooperative kann man einen halben Tag verbringen, um zu lernen, wie Klebreis, das in Laos allgegenwärtige Gericht, gepflanzt und kultiviert wird. Dazu wird das Reisfeld mit dem geselligen Wasserbüffel Rudolph vorbereitet, wobei man knietief im Schlamm versinkt. Kinder sind begeistert! Anschließend schmeckt der Reis so gut wie nie zuvor.


Living Land unterstützt die Ausbildung von Kindern aus benachteiligten Familien der lokalen Gemeinde.




[image: ] Am anderen Mekong-Ufer


Eine eher „dörfliche“ Atmosphäre herrscht in Muang Chomphet am anderen Ufer des Mekong. Um dorthin zu kommen, nimmt man die Fähre (Einheimische/Ausländer 2000/5000 Kip) ab dem Schifffahrtsamt hinter dem Königspalast. Die Boote legen ab, sobald genügend Passagiere an Bord sind. Alternativ wird man von mehreren Stellen in Luang Prabang zu praktisch jedem Fleckchen am Nordufer gebracht (20 000 Kip pro Boot). Wenn der Wasserpegel stimmt, macht es Spaß, einen solchen Kahn zu mieten und sich zum Wat Longkhun übersetzen zu lassen. Von dort kann man über Ban Xieng Maen zur Hauptanlegestelle zurückspazieren. Da sich die Sandbank je nach Saison verändert, ist es allerdings nicht immer möglich, den Wat Longkhun anzusteuern.


Am anderen Ufer werden oberhalb des Fähranlegers in einer Filiale von Jewel Travel Laos Karte offline ([image: ]020-55687663; www.jeweltravellaos.com; Sisavangvong Rd, Ban Xieng Muane; [image: ]8–16 Uhr; [image: ]) Mountainbikes (50 000 Kip pro Tag) verliehen. Um die schönen Tempel zu besuchen, die sich vom verkehrsberuhigten Dorf Ban Xieng Maen am Fluss entlang gen Osten erstrecken, braucht man jedoch weder ein Rad noch einen Plan.


Wat Xieng Maen      BUDDHISTISCHER TEMPEL


Karte offline (ວັດຊຽງແມນ; Ban Xieng Maen; 10 000 Kip) 1592 gegründet, erlangte dieser Tempel 1867 besonderen Ruhm, als er für sieben Nächte den Pha Bang beherbergte, der nach 40 Jahren in thailändischer Hand nach Luang Prabang zurückkehrte. In der erneuerten und heute ziemlich bunten sǐm (Versammlungshalle) steht eine schöne Buddha-„Familie“. Die Namen der US-amerikanischen Spender, die ihre Renovierung finanziell unterstützt haben, sind auffällig in die verzierten Säulen eingearbeitet.


Wat Chomphet      BUDDHISTISCHER TEMPEL


Karte offline (ວັດຈອມເພັດ; Ban Xieng Maen; [image: ]8–17 Uhr) Ban Xieng Maens lange, schmale und von Ziegeln eingefasste „Straße“ wird langsam zu einem holprigen Pfad. Am Ende ist sie kaum mehr als ein steiniger Fußweg. Etwa an dieser Stelle führt eine gut sichtbare Treppe mit 123 Stufen hinauf zum Wat Chompet aus dem Jahr 1888. Vor dem Gebäude erheben sich zwei ergraute Pagoden. Der Tempel auf dem Hügel ist fast leer, dafür hat man von oben einen ungetrübten Blick auf den Ort und den Fluss.


Wat Longkhun      BUDDHISTISCHER TEMPEL


Karte offline (ວັດລ່ອງຄຸນ; Ban Xieng Maen; 10 000 Kip; [image: ]8–17 Uhr) Wenn die Krönung eines Königs von Luang Prabang anstand, verbrachte der neue Herrscher hier drei Tage, bevor er den Thron bestieg. Eine der alten Wandmalereien in der zentralen sǐm (Versammlungshalle) zeigt, wie ein riesiger Fisch schiffbrüchige Seeleute angreift. Am Ticketschalter bekommt man den Schlüssel für den Besuch der Tham Sakkalin (im Eintritt für den Wat Longkhun enthalten), eine feuchte, rutschige, 100 m lange Kalksteinhöhle. Zuerst spaziert man drei Minuten lang in Richtung Osten, dann geht’s ein paar Stufen hinauf. In der Höhle lagern einige Buddha-Fragmente. Taschenlampe mitbringen!


[image: ] Am anderen Ufer des Nam Khan


Sobald in der Trockenzeit der Wasserpegel deutlich gesunken ist, werden Fußgängerbrücken aus Bambus (2000 Kip) gebaut, über die man ans Ostufer des Nam Khan und in die halbländlichen Gegenden gelangt. Bei hohem Wasserstand (von Juni bis November) verschwinden die Brücken.


Wer die südliche Bambusbrücke überquert und einige Treppenstufen hinaufläuft, kommt zum wunderbaren Gartencafé Dyen Sabai neben dem Wat Punluang Karte offline (Ban Phan Luang) [image: ]. Die Straße, die nach links abzweigt, führt zu den Ruinen des Tempels Watpakha Xaingaram Karte offline [image: ] und zum Wat Xiengleck [image: ] im idyllisch-verfallenen Angkor-Stil. 500 m dahinter erstreckt sich Ban Xang Khong mit einer 400 m langen Zeile alter Häuser und Kunsthandwerksläden, in denen man Webern und Papierherstellern bei der Arbeit zuschauen kann. Die optisch auffälligste Werkstatt mit Galerie ist Artisans du Mekong (Ban Xang Khong; [image: ]9–16 Uhr) hinter einem gewaltigen „Stoßzahn-Tor“. Sie hat ein nettes Café.



[image: ]Spaziergang Das alte Luang Prabang


START MORGENMARKT ZIEL UTOPIA LÄNGE/DAUER 4,5 KM; 4–5 STD.



[image: ]

Grafik herunterladen


Dieser Spaziergang durch das Herz der Altstadt dauert mit zahlreichen Zwischenstopps etwa einen halben Tag. Wir empfehlen, früh aufzubrechen, um nicht in die Nachmittagshitze am Phou Si zu geraten. Achtung: Dienstags sind die Museen geschlossen. Will man nur etwas Atmosphäre schnuppern und die Cafés besuchen, ist die Tour jederzeit machbar.


Nach einem Bummel über den [image: ] Morgenmarkt und Frühstück vor Ort geht’s zum [image: ] TAEC und seiner hervorragenden kleinen Ausstellung zur ethnischen Vielfalt im Norden von Laos. Anschließend läuft man durch das untouristische Labyrinth aus Wohnhäusern zur Südseite des [image: ] Phou Si. Bevor es tagsüber zu heiß wird, geht’s zum [image: ] That Chomsi hinauf. Bei diesigem Wetter schlendert man um den Hügel herum und am gigantischen [image: ] Fußabdruck von Buddha vorbei hinab zur Hauptstraße durch den [image: ] Wat Si Phutthabat Thippharam. Wer um 11 Uhr hier ist, kann das [image: ] Königliche Palastmuseum besuchen und sehen, wie die laotische Königsfamilie bis 1975 lebte. Außerdem gibt’s hier die Pha-Bang-Buddha-Statue zu bewundern. Dann geht’s über die von Palmen beschatteten Fußwege des [image: ] Xieng-Mouane-Bezirks zum [image: ] Mekong-Ufer mit einladenden Caféterrassen und laotisch-französischen Kolonialhäusern. Wer die atmosphärischen Wats noch nicht in der Morgendämmerung nach der Almosenprozession der Mönche erkundet hat, sollte bei einem Streifzug über die Halbinsel ein paar Abstecher einplanen, insbesondere zum bekannten [image: ] Wat Xieng Thong. Auf dem Rückweg bummelt man ein Stück am reizvollen [image: ] Nam-Khan-Ufer entlang. In der Trockenzeit kann man die Bambusbrücke überqueren und sich ein Mittagessen im [image: ] Dyen Sabai gönnen. Wenn es keine Brücke gibt (Juni–Nov.) oder man nachmittags unterwegs ist, bietet sich eine Rast im [image: ] Utopia an, um bei einem Drink die Ruhe und den Blick zum Nam Khan zu genießen.




[image: ] Aktivitäten


Einige der beliebtesten Aktivitäten finden in der ländlichen Umgebung von Luang Prabang statt. Im Zentrum dreht sich alles um Yoga, Massagen und Kochkurse.


Yoga


Luang Prabang Yoga      YOGA


Karte offline (www.luangprabangyoga.org; Kurs 1/1½ Std. 40 000/60 000 Kip; [image: ]Kurse meist um 7.30 & 17 Uhr) Runterkommen, entspannen und die Seele auf die relaxte Atmosphäre der Stadt einpendeln – das klappt am besten bei Yogakursen an heiteren Orten, vom grünen Garten am Flussufer des Utopia bis zu Dachterrassen mit Aussicht auf den Sonnenuntergang. Die Yoga-Vereinigung der Stadt informiert auf ihrer Webseite aktuell über Kurstermine und Orte. Wir haben diese Einrichtung als gut betriebenes Netzwerk qualifizierter Lehrer erlebt. Alle Niveaus sind willkommen.


Luang Prabang Yoga bietet auch entspannende dreitägige Yoga-Ferien in dem herrlichen Mandala Ou Resort in Nong Khiao an. Informationen unter www.laosyogaretreats.com


Massagen & Saunas


Laotisches Rotes Kreuz      MASSAGE, SPA


Karte offline ([image: ]071-253448; Th Wisunarat; Sauna 15 000 Kip, 1 Std. traditionelle/aromatherapeutische Massage 50 000/80 000 Kip; [image: ]7–22.30 Uhr) [image: ] Das blaue Haus im traditionellen laotischen Stil wurde kürzlich renoviert. Bevor die Hipster kamen, war es ein ursprünglicher Ort für Sauna und Massage. Es mag unscheinbar wirken, aber gut geschultes Pesonal führt hier erstklassige Massagen durch und in der herrlichen Sauna gibt’s Aufgüsse mit Heilpflanzen, die wirkungsvoll die Atemwege freimachen. Inzwischen ist eine Klimaanlage vorhanden.


Der Erlös geht direkt an Hilfsprojekte für die ärmsten Dörfer des Landes.


Dhammada      MASSAGE


Karte offline ([image: ]071-212642; www.dhammada.com; Namneua Lane; Fuß- /Aromatherapie-Massage pro Std. 100 000/160 000 Kip; [image: ]11–23 Uhr) Zu den besten Einrichtungen der Stadt zählt dieser stilvolle, rustikale Ort hinter einem kontemplativen Lotus-Teich. Wie immer bei Massagen hängt es davon ab, wer sie durchführt und wie engagiert der Masseur ist; daher bekam das Dhammada gute und schlechte Kritiken. Uns hat es gefallen. Es wird von Kranchit betrieben und ist entspannt, sauber und erholsam.



LUANG PRABANG MIT KINDERN


Tempel und Museen sind mit lebhaften Kindern vielleicht nicht das ideale Programm, aber in und um Luang Prabang gibt’s inzwischen zahlreiche Attraktionen, die ihnen gefallen werden. Kinder jeden Alters haben Spaß an den natürlichen Schwimmbecken und Ziplines des Tad Kuang Si und Tad Sae. Am Tad Kuang Si kann man auch faszinierende Asiatische Braunbären in ihrem eindrucksvollen Gehege beobachten. Neu in Kuang Si sind der Kuang-Si-Schmetterlingspark und Green Jungle Flight. Bootsfahrten auf dem Mekong, z. B. zu den Pak-Ou-Höhlen, sind eine schöne Ablenkung für angehende Forscher.


Auf größere Kinder warten Aktivitäten in der Umgebung, z. B. Rad- oder Kajakfahren. Kleinere können auch ein wenig Zeit auf dem Spielplatz und mit den Ziplines der ABC School Karte offline ([image: ]020-56920137; 20 000 Kip pro Kind; [image: ]Mo–Fr 15–21, Sa & So 9–21 Uhr) verbringen. In der Stadt gibt’s viele familienfreundliche Cafés, aber wenn die Kinder von einem Swimmingpool träumen, ist es wahrscheinlich am besten, sich außerhalb der Altstadt einzuquartieren oder tagsüber ins relaxte La Pistoche zu fahren.




Flusskreuzfahrten


Mekong River Cruises      KREUZFAHRT


Karte offline ([image: ]030-78600017, 071-254768; www.cruisemekong.com; 22/2 Th Sakkarin, Ban Xieng Thong; Kreuzfahrt mit Flug von/ab Bangkok 1650–2980 US$ pro Pers.) Mekong River Cruises bietet mit dem fantastischen Boot Mekong Explorer eine luxuriöse Möglichkeit, den Mekong in Isan zu erkunden. Die einwöchigen und längeren Kreuzfahrten von Ubon Ratchathani bis Nong Khai sind von November bis März möglich. Die Länge der Touren und andere Faktoren können sich saisonal bedingt je nach Wasserstand ändern. So startet und endet die Tour von April bis Oktober z. B. in Nakhon Phanom.


Neben Sightseeing vom Deck aus und Massagen an Bord werden zahlreiche Exkursionen angeboten. Buchen kann man über Thai Drem Tours ([image: ]043 332113; www.thaidreamtours.com) und Isan Explorer ([image: ]085 354 9165; www.isanexplorer.com) in Khon Kaen.


Shompoo Cruise      KREUZFAHRT


Karte offline ([image: ]071-213190; www.shompoocruise.com; Th Khem Khong; Kreuzfahrt mit Frühstück und zwei Mittagessen 110 US$) Shompoo bietet zweitägige Kreuzfahrten zwischen Houay Xai und Luang Prabang, bei denen man den Mekong stilvoll von einem komfortablen Langboot aus entdeckt. Außerdem ist es preiswerter als bei anderen Anbietern derselben Tour. Abfahrt am Xieng-Thong-Anleger.


Luang Say Cruise      KREUZFAHRT


Karte offline (Mekong Cruises; [image: ]071-254768; www.luangsay.com; 50/4 Th Sakkarin; Kreuzfahrt 362–490 US$; [image: ]9.30–21.30 Uhr) Die wahrscheinlich luxuriösteste Art, den Mekong auf einer Zweitagestour nach/ab Houay Xay an der thailändischen Grenze zu bereisen! Die Boote mit Holzelementen sind sehr romantisch und der Service ist großartig. Die Preise variieren je nach Saison. Abfahrt am Xieng-Thong-Anleger.


Banana Boat Laos      KREUZFAHRT


Karte offline ([image: ]071-260654; www.bananaboatlaos.com; Ma Te Sai, Th Sisavangvong) Das Unternehmen bekommt gute Kritiken für seine kombinierten Touren, z. B. zu den Pak-Ou-Höhlen und zum Kuang-Si-Wasserfall. Toll ist auch die Sonnenuntergangstour mit Tempelbesichtigung. Am beliebtesten ist die Tour zum Kuang-Si-Sun-Bärenreservat (sie kostet 45 US$ pro Pers. zu zweit, in Gruppen weniger). Das Boot ist komfortabel und das Personal spricht ein wenig Englisch.


[image: ] Kurse


[image: ] Tamarind      KOCHEN


Karte offline ([image: ]020-77770484; www.tamarindlaos.com; Ban Wat Nong; Kurs ganztägig/abends 285 000/215 000 Kip) Tamarind veranstaltet eintägige Kochkurse in einem Pavillon am Teich. Die Teilnehmer treffen sich morgens im Restaurant, dann geht’s zum Markt, um die Zutaten für klassische Gerichte wie mok pa (gedünsteter Fisch in Bananenblättern) einzukaufen. Die Abendkurse beeinhalten keinen Marktbesuch.


Ock Pop Tok      KURSE


Karte offline ([image: ]071-212597; www.ockpoptok.com; halb-/ganztägiger Kurs im Verarbeiten von Bambus 240 000/284 000 Kip, Hmong-Batik-Kurs 480 000/640 000 Kip, dreitägiger Kurs im Färben mit Naturfarben und Weben 1 584 000 Kip; [image: ]Mo–Sa 8.45–16 Uhr) [image: ] Bei Ock Pop Tok lernt man Schals und Textilien zu weben oder kann an einem halbtägigen Kurs im Verarbeiten von Bambus teilnehmen. Die Lehrer sind erfahrene Kunsthandwerker. Man darf sein eigenes Erzeugnis behalten, im Preis ist zudem ein Mittagessen inbegriffen. 2 km hinter dem Phusy-Markt gelegen, ein tuk-tuk holt die Teilnehmer kostenfrei ab und bringt sie wieder zurück.


Bamboo Tree Cooking Class & Restaurant      KOCHEN


Karte offline ([image: ]020-22425499; bambootreelp@live.com; Th Sakkarin; Kochkurs 250 000 Kip; [image: ]9–22 Uhr, Kurse von 9–14 Uhr) Die Lehrer sind renommierte Küchenchefs und leiten in dem großen luftigen Restaurant des Bamboo Tree zum Kochen von fünf oder sechs laotischen Speisen an, z. B. láhp (Salat aus Schweinehack mit Minze, Schalotten und Koriander). Die Teilnehmer bekommen ein Kochbuch zum Mitnehmen.


[image: ] Geführte Touren


[image: ] Motolao      ABENTEUER


Karte offline ([image: ]020-54548449; www.motolao.com; Ban Phone Peang Rd; [image: ]9–18 Uhr) Motolao zählt zu den besten Motocross-Reiseagenturen im ganzen Land. Bei einer fantastischen Zweirad-Odyssee erlebt man das authentische laotische Leben in den abgelegenen Gegenden, die sonst schwer erreichbar sind. Motolao bietet bestes Material und gut gewartete Motorräder; es gehört zu dem zuverlässigen Betreiber Tiger Trail Google Maps Karte offline ([image: ]071-252655; www.laos-adventures.com; Th Sisavangvong; geführte Touren ab 50 US$; [image: ]8.30–21 Uhr) [image: ]. Vermietet werden auch Mountainbikes (50 000 Kip pro Tag) und 250-ccm-Hondas (50 US$ pro Tag).


E-Bus Tour      BUS


Karte offline ([image: ]071-253899; www.laogreengroup.com; geführte Tour 40 US$, Kinder unter 10 Jahren frei; [image: ]geführte Touren morgens 8.30–12.30, nachmittags 13–17.30 Uhr) Der E-Bus von Lao Green Travel bietet geführte City-Touren für bis zu sechs Passagiere. Dabei besucht man den örtlichen Markt und den Königspalast und lernt viel über laotische Architektur, während man den Wat Xieng Thong und seine ruhigen Nebenstraßen besichtigt. Es ist möglich, sich im Hotel abholen zu lassen. Das Büro liegt gegenüber vom Südbahnhof.


White Elephant      WANDERN


Karte offline ([image: ]071-254481; www.white-elephant-adventures-laos.com; Th Sisavangvong; [image: ]8.30–21 Uhr) [image: ] White Elephant wird sehr gelobt, denn das Unternehmen pflegt engen Kontakt zu abgelegenen Dörfern der Hmong und Khamu und man gewinnt einen tiefen Einblick in das Leben dieser Völker. Die zwei- oder dreitägigen Touren kann man zu Fuß oder mit dem Rad unternehmen. Das Büro ist an der kommunistischen Fahne und dem BMW-Motorrad vor der Tür gut zu erkennen.


Off Road Laos      ABENTEUER


Karte offline ([image: ]020-598144423, 071-254695; www.offroadlaosadventures.com; Th Phommatha; Dreitagestouren ab 280 US$ pro Pers. zu zweit; [image: ]Mo–Fr 8.30–17, Sa & So bis 12 Uhr) Begeisterte und unerschütterliche Motorradfahrer können Laos auf diese Weise so intensiv erkunden, wie es mit öffentlichen Verkehrsmitteln nicht möglich ist. Geboten werden erfahrene Guides und erstklassige Honda 250 ccm Dirt Bikes. Die Touren kann man je nach Interessen, Motorraderfahrung und Unternehmungslust individuell planen lassen. Schweres Gepäck kann im Laden gelagert werden.


[image: ] Feste & Events


Luang Prabang Film Festival      FILM


(LPFF; www.lpfilmfest.org) Jedes Jahr Anfang Dezember präsentiert das Luang Prabang Film Festival die besten Filme aus zehn südostasiatischen Ländern. Sie werden in der ganzen Stadt open-air gezeigt. Bis jetzt ist der Eintritt noch frei.


Bun Pi Mai      KULTURELL


(Laotisches Neujahr) Im April kommen viele Besucher für dieses vergnügliche „Wasserschlacht-Fest“ nach Luang Prabang. Man wird wahrscheinlich triefend nass, den Fotoapparat also entsprechend schützen! Unterkünfte sollten in dieser Zeit vorab gebucht werden (siehe Kasten).


Bun Awk Phansa      KULTURELL


(Ende der Regenzeit) Beim Bun Awk Phansa im September bzw. Oktober finden Bootsrennen auf dem Nam Khan statt. Am Abend lassen Buddhisten kleine Boote aus Bananenblättern mit angezündeten Kerzen darin flussabwärts treiben. Dabei gilt es vor allem, das Pech des vergangenen Jahres zu vertreiben und Mutter Mekong zu danken sowie der naga (Flusschlange), die als Wächter dient und in ihren Flussarmen zu Hause ist. Wirklich bezaubernd!



BUN PI MAI (LAOTISCHES NEUJAHR)


Wenn Mitte April die Trockenzeit ihren Temperaturhöhepunkt erreicht und die Sonne vom Tierkreiszeichen der Fische in das des Widders übertritt, findet das laotische Neujahrsfest Bun Pi Mai statt. Der Geist des alten Jahres verschwindet und macht Platz für einen neuen, der mit zahlreichen Feierlichkeiten und einer großen fröhlichen Wasserschlacht begrüßt wird. Besonders farbenfroh geht’s in Luang Prabang zu, wo die Einwohner sich für die bedeutendsten Events, die sieben Tage dauern, traditionelle Gewänder anziehen.




[image: ] Schlafen


[image: ] Thanon Sisavangvong & Umgebung


Bou Pha Guesthouse      PENSION $


Karte offline ([image: ]071-252405; Th Sisavangvong; Zi. 60 000–100 000 Kip; [image: ]) In diesem alten und preiswerten Haus mitten in der Stadt fühlt man sich wie im Luang Prabang der 1990er-Jahre. Die billigsten Zimmer haben Gemeinschaftsbäder; die etwas teureren im Obergeschoss blicken auf die Straße. In dem spärlich beleuchteten Laden werden einige seltene Antiquitäten verkauft.


Paphai Guest House      PENSION $


Karte offline ([image: ]071-212752; Th Sisavang Vatthana; Zi. ohne Bad 50 000 Kip; [image: ]) Haben die Besitzer dieses wackeligen traditionellen Holzhauses im Herzen der Halbinsel vergessen, die Preise zu erhöhen? Die Zimmer verfügen über Ventilatoren, Rattanwände und Türen mit Vorhängeschlössern. Die Pension wird von einem liebenswerten älteren Paar betrieben und hat vorne einen hübschen Garten.


[image: ] Chang Inn      BOUTIQUE-HOTEL $$


Karte offline ([image: ]071-255031; www.burasariheritage.com; Th Sakkarin; Zi. ab 150 US$; [image: ][image: ]) Ein erstaunlich gemackvolles romantisches Juwel im indonesischen Stil! An den mit Schwarzweißfotos von Laos dekorierten Wänden ticken Pendeluhren, die Möbel sind aus Holz mit Perlmutt-Einlegearbeiten, die Böden aus Rosenholz und es gibt duftendes Leinen und Kronleuchter. Die Holzverkleidung der Klimaanlagen hält den Eindruck einer Zeitreise 100 Jahre in die Vergangenheit aufrecht. Hinter dem Haus liegt ein grüner Garten, der mit Ziegelsteinen ausgelegt ist.


Pack Luck Villa      PENSION $$


Karte offline ([image: ]071-253373; Th Thugnaithao; Zi. 55 US$; [image: ][image: ]) Das beeindruckende Boutique-Hotel wartet mit einer erlesenen Mischung aus Hartholz, Papierlaternen, Chromventilatoren und Perserteppichen auf. Abends bringt die dezente Beleuchtung die Blattgoldprägung an den weinroten Wänden zur Geltung. Die Zimmer sind etwas eng, doch von den drei Balkonen im Obergeschoss kann man die morgendlichen Mönchsprozessionen beobachten. Im Erdgeschoss liegt die beliebte Weinbar Pack Luck Liquor.


Khong Kham Villa      HOTEL $$


Karte offline ([image: ]071-212800; nahe Th Sisavangvong; Zi. 45 US$; [image: ][image: ]) In einem Innenhof mit vielen Palmen, gelegen in einer Seitenstraße der Th Sisavangvong, bietet die Khong Cham Villa kleine stilvolle Zimmer. Zur Ausstattung gehören Bäder mit Fliesen im Schachbrettmuster (der Wasserstrahl der Duschen ist leider schwach), weiche Betten, Leselampen, Flachbildfernseher, Safes und Gemeinschaftsbalkone. In der Nebensaison ist der Preis gut verhandelbar.


Oui Guesthouse      PENSION $$


Karte offline ([image: ]071-252374, 020-54349589; Zi. mit/ohne Balkon 35/45 US$; [image: ]) Die Pension liegt friedlich am Ende der Halbinsel mit Blick zum Nam Khan. Hier ist es so ruhig, dass man die Brise hören kann. Die einfachen Zimmer im Erdgeschoss haben Holzdecken und geflieste Böden, Vorhänge mit folkloristischen Mustern und blitzblanke Bäder. Die Zimmer im Obergeschoss mit Veranda und Flussblick kosten 10 US$ mehr.


Phunsab Guesthouse      PENSION $$


Karte offline ([image: ]071-212975; https://phoun-thavy-sab.jimdo.com/; Th Sisavangvong; Zi. 30–40 US$; [image: ][image: ]) Mitten im Geschäftszentrum der Altstadt findet man das Phunsab, dessen neuere Zimmer an einem schmalen Hof liegen. Die großen luftigen Räume nach vorne mit Holzverkleidung und polierten Dielen bieten ein tolles Preis-Leistungs-Verhältnis. Die Klimaanlage ist leise und stört nicht beim Schlafen; es gibt private Balkone und Zimmer mit Bad; das Personal ist hilfsbereit und der Nachtmarkt beginnt fast vor dem Eingang.


Villa Senesouk      HOTEL $$


Karte offline ([image: ]071-212074; www.luangphabang.com/senesouk; Th Sakkarin; Zi. 40–60 US$; [image: ][image: ]) Morgens zieht die Mönchsprozession direkt an den Fenstern der günstigeren Zimmer vorbei. Die Räume oben sind heller und teilen sich einen Gemeinschaftsbalkon mit Blick auf den Wat. Die holzvertäfelten Zimmer für 40 US$ bieten jeglichen Komfort und sind geräumiger, die Zimmer nach hinten sind teurer.


Magic m Guesthouse      PENSION $$


Karte offline ([image: ]020-98837237; nahe Th Sakkarin; Zi. mit Frühstück 45 US$; [image: ]) Eine freundliche Chinesin vermietet hier Zimmer mit Holzböden und Wagenlampen an den Wänden. Sie haben Balkone, Privatbäder und Flachbildfernseher. Das Haus liegt in einer ruhigen Straße am Ende der Halbinsel.


Sackarinh Guest House      PENSION $$


Karte offline ([image: ]071-254512; sackarinh888@hotmail.com; Th Sisavangvong; Zi. 200 000–250 000 Kip; [image: ][image: ]) Das hübsche Haus steht in einer versteckten Seitenstraße der Hauptstraße und hat 14 absolut saubere, geräumige Zimmer. Es gibt nicht viel Dekor, dafür aber gemütliche Betten und saubere Bettwäsche. Zentral gelegen, sympatisch und nah am Geschehen – eine gute Option für Traveller, die auf ihr Budget achten.


Auberge les 3 Nagas      BOUTIQUE-HOTEL $$$


Karte offline ([image: ]071-253888; www.3-nagas.com; Th Sakkarin; Zi. ab 200 US$; [image: ][image: ][image: ]) Mangobäume und ein burgunderfarbener Mercedes aus den 1950er-Jahren flankieren das Boutique-Hotel im Luang-Prabang-Stil. Das 100-jährige Gebäude verströmt das Flair der Alten Welt und wurde vor Kurzem unter neuer Leitung renoviert. Prunkvolle Suiten warten mit Himmelbetten auf, in denen man fantastisch schläft; die Bäder sind mit gebeiztem Holz verkleidet und das moderne asiatische Design integriert die ursprünglichen Elemente aus der französischen Kolonialzeit. Auf einer Terrasse im Schatten von Palmen serviert das Restaurant ausschließlich laotische Küche.


Villa Santi      HISTORISCHES HOTEL $$$


Karte offline ([image: ]071-252157; www.villasantihotel.com; Th Sakkarin; Zi. 128–288 US$; [image: ][image: ][image: ]) Die imposante alte königliche Residenz hat drei verschiedene Bereiche. Die Villa aus dem 19. Jh. bewohnte einst König Sisavang Vongs Ehefrau. Sie umfasst sechs riesige „königliche“ Suiten sowie einen Frühstücksraum im Obergeschoss mit einer Terrasse und Aussicht auf die Straße. Die Standardzimmer findet man in einem ruhigen und atmosphärischen zentralen Nebengebäude, weitere Gästezimmer befinden sich in einer gut eingerichteten Hotelanlage 5 km südlich der Stadt.


Victoria Khoum Xiengthong Guesthouse      PENSION $$$


Karte offline ([image: ]071-212906; www.khoumxiengthong.com; Th Sisalernsak; Zi. 90 US$; [image: ][image: ]) Das Haus liegt so nah am Wat Xieng Thong, dass das Echo der Gebetsgongs durch die mit Teelichtern bedeckten Ziergärten schallt. Ein duftender Hauch indonesischer Chic, goldene Wandteppiche an weißen Wänden, Steinfußböden und Ventilatoren aus Chrom prägen die Zimmer. Nr. 2 (Untergeschoss) und Nr. 5 (Obergeschoss) sind riesig und warten u.a. mit Himmelbetten und stilvollen modernen Bädern auf.


[image: ] Nam-Khan-Ufer


1989 Guesthouse      PENSION $


Karte offline ([image: ]020-91701061; joannethinking@yahoo.com; nahe Th Phommatha; B/Zi. 19/25 US$; [image: ]) Eine liebenswerte Chinesin betreibt diesen herrlich alternativen Traveller-Treffpunkt. Die Terrasse im Innenhof lädt zum Chillen ein und die Rezeption ist von Reisesouvenirs und Fotos aus Tibet geradezu übersät. Zur Auswahl stehen zwei Zweibettzimmer, ein Doppelzimmer und drei geräumige Schlafsäle.


Meune Na Backpacker Hostel      HOSTEL $


Karte offline ([image: ]071-260851; Th Phetsarath; B 30 000 Kip, Zi. ab 60 000 Kip; [image: ]) Die Schlafsäle dieser echten Budgetherberge nahe der alten Nam-Khan-Brücke haben nur fünf Betten und sind daher nicht so eng belegt wie einige andere Backpackerhostels in der Stadt. Nebenan gibt’s einen traditionellen Kostümladen, falls man gern ein Souvenirfoto in laotischer Hochzeitskleidung hätte.


Bel Air Boutique Resort      RESORT $$


Karte offline ([image: ]071-254699; www.lebelairhotels.com; Zi. ab 60 US$; [image: ][image: ]) Von außen wirken die strohgedeckten Hütten des Bel Air rustikal, aber innen sind sie modern und geschmackvoll eingerichtet. Es gibt Bäder, die durch Vorhänge abgetrennt sind, und Balkone, von denen aus man den Sonnenuntergang sehen kann. Die Standardzimmer sind groß und ähnlich komfortabel. Sie liegen in einem Bereich, der sich weit zwischen Palmen und gut gepflegtem Rasen erstreckt. Das Resort liegt auf der gegenüberliegenden Seite des Nam-Khan-Flusses.


Luang Prabang Paradise Resort      HOTEL $$


([image: ]071-213103; www.luangprabangparadiseresort.com; 13 North Rd, Ban Meuang Nga; Zi. 75 US$; [image: ][image: ][image: ]) Ein erholsamer Ort, wenn man jede Hektik hinter sich lassen möchte. Das Hotel liegt nahe dem Nam Khan, aber weit abseits des Zentrums auf der anderen Seite der neuen Brücke. Die hübschen sonnendurchfluteten Bungalows verfügen über polierte Teakholzböden und farbenfrohe Bettdecken sowie riesige Badezimmer. Draußen erwartet die Gäste ein von Palmen gesäumter Pool.


[image: ] The Apsara      BOUTIQUE-HOTEL $$$


Karte offline ([image: ]071-254252; www.theapsara.com; Th Kingkitsarat; Zi. mit Frühstück Standard/gehoben 81/123 US$; [image: ][image: ]) Vom Apsara genießt man einen schönen Blick auf den verschlafenen Nam Khan. Seidenlaternen schmücken den indochinesisch eingerichteten Empfangsraum und die Bar wirkt wie einem alten Film entsprungen. Jedes der offen angelegten Zimmer ist individuell gestaltet. Von den türkisen Wänden bis zu den bunten Buddhas aus Glas zeugen sämtliche Details von Stil. Das Restaurant und die Bar sind romantisch und abends am schönsten.


[image: ] Mekong-Ufer & Umgebung


Boungnasouk Guesthouse      PENSION $


Karte offline ([image: ]071-212749; 1/3 Th Khem Kong; Zi. 10 US$; [image: ]) Die preiswerte und heitere familiengeführte Pension hat eine entzückende Lage unten am Mekong-Ufer. Es gibt nur sechs Zimmer, drei mit zwei Betten und drei mit Doppelbetten, allerdings ohne Flussblick, denn diesen hat die Familie für sich gepachtet. Nachts kann es laut werden.


Ammata Guest House      PENSION $$


Karte offline ([image: ]071-212175; pphilasouk@yahoo.com; Ban Wat Nong; Zi. 30–40 US$; [image: ][image: ]) In dem netten, attraktiven Gästehaus aus Holz, das von einer Familie geführt wird, darf man sich auf ein unkompliziertes Ambiente, saubere, geräumige Zimmer mit polierter Holzeinrichtung und renovierte Bäder freuen. Die meisten Räume liegen im Obergeschoss an einem schattigen Gemeinschaftsbalkon. Das Personal ist freundlich und das Haus ideal gelegen, um die morgendliche Prozession der Mönche, die um Almosen bitten, zu beobachten, ohne dass allzuviele Kameras klicken.


Muang Lao Riverside Villa      HOTEL $$


Karte offline ([image: ]071-252219; www.xandriahotels.com; Th Khem Khong; Zi. 25–45 US$; [image: ][image: ]) Die kleinen Zimmer in dem charmanten Anwesen aus Holz mit Blick über den Mekong haben angesichts ihrer Lage ein sehr gutes Preis-Leistungs-Verhältnis. Ausgestattet sind sie mit Bettläufern aus weißen Quilts, Parkettböden, Klimaanlage, Flachbildfernsehern, Minibar, Kühlschrank, Kleiderschränken und Regenduschen. Einige Zimmer bieten vom Balkon Blick auf den Fluss. In den Privatbädern gibt’s Warmwasserduschen.


Kongsavath Guesthouse      PENSION $$


Karte offline ([image: ]071-212994; www.khongsavath.com; Th Khem Khong; Zi. 50–60 US$; [image: ][image: ]) In der bezaubernden weinberankten Villa in bester Lage oberhalb des Mekong erinnern holzverkleidete Zimmer an Kapitänskajüten alter Segelschiffe. Am schönsten ist die Familiensuite mit Blick über den Fluss. Ein großartiges Frühstück und sehr hilfsbereites Personal machen die Pension zu einer sicheren Wahl für Familien und Paare.


Villa Champa      PENSION $$


Karte offline ([image: ]071-260252, 071-253555; www.villachampa.com; Th Sisavang Vatthana; EZ/DZ 35/49 US$, Superior-Zi. 56 US$; [image: ][image: ]) In erstklassiger Lage zwischen dem Mekong und dem alten Tempelviertel findet man dieses geschmackvoll renovierte traditionelle Haus. Die neun Zimmer bieten modernen Komfort wie Klimaanlage, TV und Minibar. Laotische Textilien runden das Bild ab. Frisch und luftig – eine gute Wahl auf der Halbinsel.


Luang Prabang River Lodge      HOTEL $$


Karte offline ([image: ]071-253314; www.luang-prabang-river-lodge.com; Th Khem Khong; Zi. 40–60 US$; [image: ][image: ]) Das Eckhaus im Kolonialstil verfügt über einen reizvollen Innenhof voller Weinreben mit einem überdachten Toreingang und alten Bombenhülsen. Die zurückhaltend eingerichteten Zimmer sind mit sauberer Bettwäsche, Holzböden, weißen Wänden und Kabel-TV ausgestattet, einige bieten eine Aussicht auf den Mekong. Eine der wenigen Unterkünfte in Luang Prabang, in denen Haustiere willkommen sind.


Villa Chitdara      PENSION $$


Karte offline ([image: ]071-254949; www.villachitdara.com; Th Khounswa; Zi. ab 55 US$; [image: ][image: ]) Die Almosenprozession der Mönche bei Sonnenaufgang führt direkt an der Villa Chitdara vorbei. Diese liegt in einem grünen Garten mitten in der Altstadt und ist eine fantastische Basis für Erkundungen auf der Halbinsel. In den Zimmern gibt’s Fernseher, warmes Wasser und Safes. Das Frühstück ist gut. Die sympathischen und herzlichen Besitzer sprechen fließend Französisch.


En Provence Guesthouse      PENSION $$


Karte offline ([image: ]071-212380, 071-212035; Zi. mit Frühstück 414 000 Kip; [image: ][image: ]) Am friedlichen Ende der Halbinsel betreibt ein netter Franzose diese hübsche laotische Villa. Die zitronengelben Zimmer sind mit Flachbildfernsehern, Böden und Möbeln aus Hartholz sowie tadellosen Bädern mit großen Badewannen ausgestattet. Der Blick zum Mekong ist herrlich!


Sala Prabang      HOTEL $$$


Karte offline ([image: ]071-252460, 071-254087; www.salalao.com; 102/6 Th Khem Khong; Zi. mit Frühstück 90–155 US$; [image: ][image: ]) Die Zimmer in einer alten französischen Villa und weiteren sieben eng zusammenstehenden Gebäuden überzeugen mit weiß getünchten Wänden, Bettzeug in der Farbe von Guacamole und Hartholzböden. Die Bäder sind hinter einer japanischen Trennwand versteckt. Die Zimmer sind unterschiedlich groß, daher sollte man sie sich vorher ansehen. Sehr geschmackvolles, durchgehend hübsches Haus.


Xiengthong Palace      HISTORISCHES HOTEL $$$


Karte offline ([image: ]071-213200; victoriahotels.asia/en/hotels-resorts/xiengthong.html; Th Khem Khong; Zi. 200–500 US$; [image: ][image: ][image: ][image: ]) Die einstige königliche Residenz hat eine imposante Lage neben dem Wat Xieng Thong mit Blick über den Mekong. Hier warten 26 luxuriös ausgestattete Zimmer, darunter offene Mekong-Suiten mit direktem Flussblick und zweistöckige Suiten mit privaten Tauchbecken und Lounges.


[image: ] Ban Hoxieng


Phonemaly Guesthouse      PENSION $


Karte offline ([image: ]071-253504; Th Hoxieng; Zi. ab 100 000 Kip; [image: ][image: ]) Die beiden neuen, aber traditionell eingerichteten Holzbauten in der Nähe des Nachtmarkts werden von einer netten Familie geführt und wirken fast wie Privathäuser, bieten jedoch alle Annehmlichkeiten einer gehobenen Pension. Im Obergeschoss liegen die besten Fachwerkzimmer. Kostenlose Extras: Bananen und Kaffee sowie das Wiederauffüllen von Wasser. Gute Klimaanlage und WLAN.


Sayo Naga Guesthouse      PENSION $$


Karte offline ([image: ]071-252614, 071-212484; www.sayoguesthouse.com; Th Wat That; Zi. 35–80 US$; [image: ]) Das von nagas (Flussschlangen) bewachte weiße Haus mit grünen Fensterläden bietet Zimmer mit viel Atmosphäre und polierten Holzböden. Außerdem haben sie Bäder, Moskitonetze, schöne Möbel sowie Balkone. Hinzu kommen Nachttischlampen und Hmong-Überwürfe. Alles in allem ein Schnäppchen! In einem separaten Block im hinteren Teil des Gartens gibt’s ebenfalls kleine Zimmer, aber man wohnt besser im Haus.


Villa Pumalin      BOUTIQUE-HOTEL $$


Karte offline ([image: ]071-212777; www.villapumalin.com; Th Hoxieng; Zi. inkl. Frühstück 55–75 US$; [image: ][image: ]) Treppen aus Rosenholz führen über einen winzigen Karpfenteich hinauf zu den hervorragend eingerichteten Zimmern mit stilvollen Bädern, halbtraditionellem Fachwerk, erstklassiger Bettwäsche und kostenlosem WLAN. Das beste Zimmer (Nr. 201) hat einen eigenen Balkon mit Flussblick. Die Zimmer im Obergeschoss bieten mehr Privatsphäre und eine schönere Aussicht.


Manichan Guesthouse      PENSION $$


Karte offline ([image: ]020-56920137; www.manichanguesthouse.com; nahe Th Khem Khong; Zi. mit/ohne Bad 37/27 US$; [image: ][image: ]) Andy und Venus führen das Manichan mit viel Charakter und warmer Atmosphäre; es lockt mit klimatisierten Zimmern und tollem Frühstück mit Crêpes, hausgemachten Marmeladen, Vollkornbrot, Fruchtsalaten und Joghurt. Im Obergeschoss gibt’s ein Gemeinschaftsbad wie in einem Boutique-Hotel und eine große Terrasse mit Phu-Si-Blick; im Untergeschoss sind die Zimmer mit Bädern und Duschen ausgestattet.


Ban Lao Hotel      HOTEL $$


Karte offline ([image: ]071-252078; www.banlaohotel.com; Th Thammamikalath, Ban Mano; Zi. inkl. Frühstück 25–75 US$; [image: ][image: ][image: ]) Hinter einer „ausgeschlachteten“ Villa aus der späten Kolonialzeit liegen geschmackvoll-gemütliche Zimmer, darunter Deluxe-Räume auf Stelzen und mit Schaukelstühlen. Bereits beim Einchecken genießt man einen tollen Blick auf die Palmen und Jackfruchtbäume im Garten. Das im Übernachtungspreis enthaltene Frühstück wird in einem großen Pavillon über einem Teich serviert. Das ruhige Haus bietet ein gutes Preis-Leistungs-Verhältnis.


[image: ] Amantaka      LUXUSHOTEL $$$


Karte offline ([image: ]071-860333; www.amanresorts.com; Th Kitsarat; Suiten ab 1000 US$; [image: ][image: ][image: ]) Im von Flechtwerk geschmückten Restaurant dieser schön renovierten Villa aus der französischen Kolonialzeit könnte Graham Greene noch heute unter einem Ventilator aus Holz sitzen und schreiben. Es ist von gepflegtem Rasen umgeben, im Zentrum wartet ein jadegrüner Pool und es gibt ein traumhaftes Spa mit Fitnessraum. Die Suiten mit Wohnzimmer und Himmelbetten sind riesig; die meisten haben hinten im Garten einen privaten Pool. Wohl eins der feinsten Hotels in Luang Prabang!


[image: ] Satri House      HISTORISCHES HOTEL $$$


Karte offline ([image: ]071-253491; www.satrihouse.com; nahe Th Phothisarath; Zi. 192–384 US$; [image: ][image: ][image: ]) Diese schöne Villa ist das frühere Wohnhaus des „Roten Prinzen” von Laos. Sie trumpft mit spektakulären Zimmern auf, in denen riesige Betten, vornehme Möbel und ein unvergleichlich dekoratives Ambiente warten. Pfade führen durch üppig grüne Gärten mit Lampenstatuen indischer Götter, Zierteichen voller Wasserlilien, einem jadegrünen Pool und einem Labyrinth aus Fluren mit indonesischem Chic. Das Spa ist fantastisch.


[image: ] Sofitel Luang Prabang      SPA HOTEL $$$


Karte offline ([image: ]071-260777; www.accorhotels.com; Zi. ab 250 US$; [image: ][image: ][image: ]) Hinter hohen Mauern dieser früheren Residenz eines Gouverneurs verbirgt sich ein Paradies aus hohen Palmen und exotischer Vegetation; der größte Blickfang ist der kirschfarben geflieste Pool. In einem von Ventilatoren gekühlten Pavillon serviert das Restaurant Governor’s Grill fantastische westliche Küche. Zudem gibt’s ein tolles Spa. Die Zimmer sind riesig; an den grauen Wänden hängen Kunstwerke und es gibt ebenerdige Duschen. Hervorragend!


Le Sen Boutique Hotel      BOUTIQUE-HOTEL $$$


Karte offline ([image: ]071-261661; www.lesenhotel.com; 113 Th Manomai; Zi. 95–160 US$; [image: ][image: ][image: ][image: ]) Besser und preiswerter als viele der Unterkünfte, die in den historischen Gebäuden der Altstadt zusammengepfercht sind, ist dieses stilvolle Boutique-Hotel südwestlich der Stadt. Seine Zimmer blicken auf den Pool mit Jacuzzi in der Mitte und haben modische Bäder sowie Flachbildfernseher. Zu den Extras gehören ein recht gut ausgestatteter Fitnessraum und kostenlose Leihfahrräder. Das Personal ist sehr zuvorkommend und das Haus gut organisiert.


Maison Dalabua      BOUTIQUE-HOTEL $$$


Karte offline ([image: ]071-255588; www.maison-dalabua.com; Th Phothisarat, Ban That Luang; Zi. 75–100 US$; [image: ][image: ]) Das Maison Dalabua auf seinem weitläufigen Grundstück mit dem großen von Wasserlilien bedeckten Teich ist ein echtes Refugium. Die 15 Zimmer in dem schönen Haus sind mit Flachbildfernsehern und großzügig bemessenen Betten, geschmackvollen Möbeln und Sinn für Freiraum ausgestattet. Die teureren Räume haben auch Badewannen.


[image: ] Südlich des Phou Si


Villa Sayada      HOTEL $


Karte offline ([image: ]071-254872; http://villa-sayada.business.site/; Th Phommatha; Zi. 120 000–200 000 Kip; [image: ][image: ]) Das gastfreundliche Mini-Hotel mit neun Zimmern gegenüber des Wat Visoun betreibt der liebenswerte Herr Takashi, ein sanftmütiger Japaner, der seine Gäste mit einem Glas Rum begrüßt.
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